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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörüng uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Nr. 100.

Amkliches

Publikations-Organ

Das Wahlrecht.
Solange der Begriff der Mitbeſtimmung einer Volks

gemeinſchaft an der Form des Regiertwerdens exiſtiert,
ſolange geht das Taſten und Suchen nach der Art und
Weiſe, wie dieſes Mitbeſtimmungsrecht ausgeübt werden
ſoll. Ja, noch länger, denn ſelbſt in Zeiten, in denen ein
unbeſchränkter Herrſcher in Perſon als einzige Quelle für
Geltung und Wortlaut der Geſetze anerkannt war, blieb
der Abſolutismus eigentlich nur eine Brücke, über die
Sonderintereſſen. Geburtsanſprüche, Machtvollkommen
heiten idealer und materieller Eigenſchaft ſich Bahn
brachen und die gebietende Stelle beeinflußten. Manch
mal mehr demokratiſch, manchmal mehr klaſſenmäßig aus
geprägt. Ein Verſuch, in das hiſtoriſche Geſchehen hin
einzuſteigen, würde in die Unendlichkeit führen. Die
Bibel erzählt von jenem erſten Könige Jſraels namens
Saul, der, entgegen dem Willen der bis dahin herrſchen
den Prieſtergeſchlechter, vom Volke gewählt wurde.
Die alten Germanenſtämme kürten ihre Anführer auf
offenem Thing. Stärkere Bindungen an die Entſchei
dung der bevorrechteten Familien waren im Römiſchen
Reich üblich und in jenen Staatenbildungen des Alter
tums, wo lediglich der Wille des bewaffneten Heeres den
Ausſchlag gab.

Heute ſind die Menſchen im weitaus größten Teile

der Welt, ä
die Verwaltung des Staates verantwortlichen Jnſtanzen
das Zepter in die Hand zu legen. Da es unmöglich iſt,
jedes lebende Glied des Staatsganzen im einzelnen Falle
zu befragen, trat die ausgewählte Vertreter
verſammlung als bevollmächtigter Anwalt hervor,
mit einem Worte der Land oder der Reichstag.
Jhm iſt alle Machtausübung gegeben, ſelbſt wenn noch
für die repräſentativen Pflichten die Perſon eines
Herrſchers oder Präſidenten erhalten blieb.

Das Deutſche Reich befindet ſich in der letzteren Lage.
Der Reichstag entſcheidet durch die von ſeinen Willens
bekundungen abhängenden Miniſter, die Repräſentative
bleibt dem von der Geſamtwählerſchaft erkorenen Prä
ſidenten
wiſſen, von der Verfaſſung umriſſenen Zwiſchenräumen
nach dem freien Willen jedes unbeſcholtenen und im zu
ſtändigen Alter befindlichen Volks angehörigen gewählt.

Das beſtehende Wahlrecht datiert von der Weimarer
Nationalverſammlung im Jahre 1919 her. Jeder
zwanzigjährige Bürger wird vor die Entſcheidung ge
ſtellt, und zwar auf dem Wege der Verhältniswahl,
ſeinen Vertrauensmann zu benennen. Das Syſtem hat
ſeine Vorteile, aber auch ſeine Nachteile, die hier nicht
näher erläutert werden ſollen. Jedenfalls haben ſich im
abgelaufenen Jahrzehnt wie bei jedem Menſchenwerk
Mängel bemerkbar gemacht, deren Abſtellung jetzt die am
Ruder befindliche Reichsregierung in Angriff nimmt.
Sie findet dabei, unbeſchadet der vielſeitigen Verſchieden
heiten der politiſchen Meinungen und Parteianſichten, in
weiteſten Kreiſen Zuſtimmung. über die Reformnot-
wendigkeit wird kaum geſtritten, die Ziele, denen die
Neform zuſtreben ſoll, ſind nicht ſo einwandfrei klar.

Der Entwurf der Regierung iſt ausgearbeitet, der in
kurzer Friſt zu wählende Reichstag ſoll ſeine Anderungen
anbringen, um ſchließlich das gemeinſame Ja und Amen zu
ermöglichen. Jm vorliegenden Geſetzentwurf macht ſich
das Verlangen geltend nach ſtärkerer Sammlung der
Nation, nach Ausſchaltung der ſo unangenehm und
unzweckmäßig in die Erſcheinung getretenen Zerſplitte
rung in Sondergrüppchen, nach Beendigung des von per
ſönlichem oder Berufsegoismus geſpornten Intereſſen
kampfes! Wenige große, auf das Geſamtwohl drängende
Parteien, dadurch Erkeichterung der Mehrheitsbildung,
glatterer Lauf der Staatsmaſchine. Die bisherige Wahl
auf Liſten, deren Zuſammenſtellung den Parteivor
ſtänden in der Hauptſache anheimfiel, entfernte den
Wähler vom Gewählten. Der Wähler ſandte einen Mann
ins Parlament, von deſſen Perſönlichkeit, Charakter und
Geſinnung er wenig wußte. Das ſoll ſich ändern. Mittel
dazu iſt die projektierte Verkleinerung der Wahl
kreiſe und die damit verbundene Heranrückung der
Wähler an den Kandidaten. Dann ſoll auch die über
höhte Zahl der Abgeordneten vermindert werden.
Statt 60 000 werden zur Erringüng eines Mandats
70 000 Stimmen erforderlich. Nicht mehr eine Liſte,
ſondern ein Kandidat wird direkt gewählt. Deshalb
würde auch der amtliche Stimmzettel, der nur Liſten, da

Die Mitglieder des Reichstages werden in ge
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gegen keine Namen kennt, wegfallen. Ebenſo die Reich s
liſte, bei der die Reſtſtimmen allüberall zuſammen
gezählt wurden, ſo eine Mandatszuteilung auf je 60 000
ermöglichend. Das erſcheint ziemlich unzuträglich, wenn
man bedenkt, daß im ganzen Reiche in allen Wahlkreiſen
ſich vereinzelte Anhänger einer Jdee finden, die
von Süden bis Norden 60 000 Jünger zuſammenbringt
und ſo einen Vertreter in den Reichstag dirigiert. Wie
weit dieſer Zuſtand ſich ausgewirkt hatte, erkennt man
daraus, daß im letzten Reichstag faſt ein Sechſtel der Ab
geordneten der Reichsliſte entſtammte. Deren Namen
waren nicht von einer erklecklichen Wählerzahl, ſondern
von Partei oder Parteichenvorkämpfern ausgewählt
Die ſolche Verkehrungen des Zwecks in das Gegenteil er
leichternden 35 unüberſichtlichen Wahlkreiſe ſollen zu
künftig in 162 kleinere aufgeteilt werden. Der Plan des
neuen Wahlgeſetzes beſchränkt ſeine Dauer auf 12 Jahre.
damit die mittlerweile gewonnenen Erfahrungen Ver
wendung finden, wenn die Erkenntnis für erforderliche
Anderungen dann Platz gegriffen hat.

Dies die wichtigſten Grundſätze der angeſtrebten
Wahlrechtsreform, die der Offentlichkeit unterbreitet wird.
Kritik wird ſicherlich nicht ausbleiben, alles Wünſchens
werte nicht erreicht werden. Aber der Wille zur Ver
beſſerung ſcheint vorhanden zu ſein.

Rücktritt der bayeriſhen Rogerung

e ui yeriſche mendie Entſcheidung über die durch die vom Miniſterium
Held durch Notverordnung eingeführte Schlachtſteuer zu
treffen. Nach längerer Debatte, in der Finanzminiſter
Dr. Schmelzle die ablehnende Haltung der Oppoſition gegen
die Schlachtſteuer bekämpfte, beſchloß der Bayeriſche Land
tag mit 62 gegen 58 Stimmen die Aufhebung der von der
Regierung erlaſſenen Schlachtſteuernotverordnung. Gleich
nach der Abſtimmung hat Finanzminiſter Dr. Schmelzle
dem Miniſterpräſidenten Held ſeinen Rücktritt mitgeteilt.
Miniſterpräſident Dr. Held unterrichtete unmittelbar nach
der Plenarſitzung den Landtagspräſidenten ſchriftlich von
dem Rücktritt des geſamten Miniſteriums.

Für die von den Sozialdemokraten beantragte Nicht
erhebung der Schlachtſteuer ſtimmten ſämtliche Parteien
mit Ausnahme der Bayeriſchen Volkspartei
und der Deutſchnationalen.

Nach der Abſtimmung gab Abgeordneter Dr. Wohl
muth für die Bayeriſche Volkspartei die Erklärung ab,
daß ſich dieſe nach dieſer Abſtimmung nicht mehr in der
Lage ſehe, die Verantwortung für die Fortführung der
Staatspolitik weiter zu tragen und die Oppoſition auf
fordere, ihrerſeits die Verantwortung zu übernehmen.

Der Ausgang des für die innere politiſche Entwick
lung Bayerns überaus bedeutungsvollen Ringens
ſtand ſchon feſt, als der Haushaltsausſchuß des Landtages
bereits am Dienstag den ſozialdemokratiſchen Antrag an
genommen hatte. Ein Bauernbundantrag auf Kürzung
der Erhöhung der Beamtengehälter wurde dabei mit vier
Stimmen des Bauernbundes bei Enthaltung aller übrigen
Parteien angenommen. Zwei Anträge der Bayeriſchen
Volkspartei, die Staatsregierung zu ſofortigen Maßnah
men zur Vereinfachung der Staatsverwaltung zu er-
mächtigen und die Ausgaben des ordentlichen Haushalts
bis 1935 ſchrittweiſe um insgeſamt zehn Millionen zu
ſenken, wurden gleichfalls angenommen. Die Mehrheit
für den die Regierungsentſchlüſſe ablehnenden Beſchluß
beſtand aus Sozialdemokraten, Deutſcher Volkspartei,
Bauernbund, Nationalſozialiſten und Kommuniſten

Die in Bayern ſeit Monaten beſtehende Kriſe hat
ſomit zu ungunſten der bisherigen Regierung geendet und
ihren Rücktritt herbeigeführt. Die Schlachtſteuer beſchwor
lange Verhandlungen herauf, bis die Regierung ſchließ
lich, um die Steuer durchzuführen, zur Notverordnung
griff. Nun aber verließ der Bayeriſche Bauernbund, der
vorher das Kabinett mit geſtützt hatte, die Regierungs
koalition und führte ſo den Sturz Helds herbei, der fechs
Jahre an der Spitze der Staatsgeſchäfte ſtand.
Die Reformpläne der Reichsregierung

Nachtſitzung des Kabinetts. Der erſte
Schritt zur Reichsreform.

Das Reichskabinett, das unter Vorſitz des Reichs
kanzlers zur Beratung der den geſetzgebenden Körperſchaf
ten im Herbſt vorzulegenden Reformvorſchläge zuſammen
getreten war, verabſchiedete zunächſt den Entwurf eines

en, um

dieſe Behauptungen von A bis Z erfunden.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die überſchwemmungen haben beſonders in Norddeutſch

land kataſtrophalen Schaden angerichtet. Bei Tauſenden von
Morgen iſt die Körner- und Grumternte vernichtet

Die von der bayeriſchen Regierung durch Notverordnung
eingeführte Schlachtſteuer wurde vom Landtag abgelehnt. Dar
auf trat das ſeit ſechs Jahren im Amt befindliche Geſamt
kabinett Held zurück.

Trotz eines nicht ganz klaren Dementis von angeblich zu
ſtändiger Stelle wird in anderen Berliner Kreiſen daran feſt
zarten daß der Chef der Heeresleitung, General Heye, für
den 1. Oktober Rücktrittsabſichten habe.

Perſien lehnte in einer Note an die Türkei die von dieſer
ewünſchte gemeinſame Bekämpfung der Kurden auf perſi
chem Gebiet ab.

c „;„;7; 7-—„Geſetzes zur Schaffung eines Reichsverwaltungs-
gerichts, der, wie bekannt, einen vorweggenommenen
Teil der Reichsreform darſtellt. Sodann nahm das
Kabinett einen eingehenden Vortrag des Reichsminiſters
des Jnern zur Wahlrechts refo rm entgegen, wo
rüber die Beratungen in den nächſten Tagen fortgeſetzt
werden. Jm Mittelpunkt der Erörterungen des Reichs
kabinetts, die bis in die Nachtſtunden andauerten, ſtand
ſchließlich die erſte grundlegende Erörterung der finanz-,
wirtſchafts und ſozialpolitiſchen Fragen.

Das Reichsverwaltungsgericht.
Die Pläne der Regierung.

Jm Reichskabinett wurde der Geſetzentwurf über die
Schaffung eines Reichsverwaltungsgerichts bekanntlich
fertiggeſtellt. Dem Geſetzentwurf liegt zunächſt der Plan
zugrunde, das Reichsverwaltungsgericht organiſatoriſch
mit dem Preußiſchen Oberverwaltungsgericht zu ver
binden. Der Staatsgerichtshof ſoll vom Reichs
verwaltungsgericht übernommen bzw. dieſem angegliedert
werden. Reine Schuldfragen, die der Strafjuſtiz näher
kommen als der Verwaltungsjuſtiz, bleiben nach wie vor
veim Reichsgericht. Außerdem iſt in dem Geſetz
entwurf vorgeſehen, daß die Sozialverſicherung im
Reichsverwaltungsgericht vertreten ſein ſoll.

Wirkungsbereich.
Die Zuſtändigkeiten des Reichsverwaltungsgerichts

ſollen in drei Gruppen zerfallen: I. die bisherigen Zu
ſtändigkeiten der Landesverwaltungsgerichte, 2 die neuen
Zuſtändigkeiten des Reichsverwaltungsgerichts als ſolches
und 3. die Zuſtändigkeiten des Reichswirtſchaftsgerichts
und des Bundesamts für das Heimatweſen, und zwar
aus Gründen der Vereinfachung des Behördenaufbaus.
Das Reichsverwaltungsgericht iſt nach dem Geſetz

entwurf an ſich oberſte Spruchbehörde des Reiches, aber
auf Antrag der Landesregierungen auf dem Wege über
das Reichsminiſterium des Jnnern kann das Reichsver
waltungsgericht Spruchbehörde in Landesangelegen
heiten ſein. Die Anrufung des Reichsverwaltungs-
gerichtes beruht auf der ſogenannten Generalklauſel, das
heißt, die Zuſtändigkeit iſt grundſätzlich gegeben bei allen
Anordnungen einer Verwaltungsbehörde des Reiches
und außerdem bei polizeilichen Anordnungen oder Ver
fügungen eines Landes Das Rechtsbeſchwerdeverfahren
iſt zuläſſig, wenn von einer Behörde des Reiches eine
Verfügung erlaſſen wurde, die an ſich zunächſt nach den
Beſtimmungen des Landesverwaltungsgerichtes verfolgt
wird. Das Anfechtungsverfahren findet ſtatt, wenn eine
Reichsbehörde Anordnungen getroffen hat, gegen die von
ſeiten irgendeines Landes Einſpruch erhoben worden iſt.
Nach dem Geſetzentwurf iſt es ferner die Auffaſſung der
Reichsregierung, daß einſtweilige Verfügungen nicht er

laſſen werden ſollen.
Hr. Stegerwald zur Ruhrkündigung.

Eine Richtigſtellung.
Jm Zuſammenhang mit den Meldungen über die im

Ruhrgebiet zum 30. September ausgeſprochenen Kündi
gungen war in der Preſſe die Nachricht erſchienen, daß die
Zechenbeſitzer vom Reichsarbeitsminiſter Stegerwald, mit
dem ſie verhandelt hätten, das Zugeſtändnis eines zehn
prozentigen Lohnabbaus erhalten hätten bzw. die Zu
ſicherung, daß für den Fall der Nichtannahme dieſer Lohn
herabſetzung ein Schiedsſpruch gefällt werden würde. Wie
vom Reichsarbeitsminiſterium hierzu mitgeteilt wird, ſind



Preuß. Branntweinverbot am Wahltag.
Für den 14. September.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern erläßt eine Be
kanntkmachung, durch die für den Bereich des Landes
Preußen anläßlich der Wahlen zum Reichstag der Aus
ſchank von Branntwein und der Kleinhandel mit Trinkbranntwein für Sonntag,
den 14. September 1930, verboten wird. Das Verbot des
Kleinhandels mit Trinkbranntwein trifft auch den Fall,
daß dieſer in verſchloſſenen oder verſiegelten Flaſchen ab
gegeben wird. Der Miniſter hat alle Polizeibehörden er
ſucht, die Jnnehaltung dieſer Vorſchriften auf das ſtrengſte
zu überwachen. Sofern an einzelnen Orten Tatſachen die
Annahme rechtfertigen, daß durch den Ausſchank von
ſonſtigen geiſtigen Getränken am Sonntag, den 14. Sep
tember 1930, in den Abendſtunden eine Gefährxdung der
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung eintritt, bleibt es
den Ortspolizeibehörden unbenommen, einen früheren
Beginn der Polizeiſtunde feſtzuſetzen.

Kriegsſchulden verurſachen
die Weltkriſe.

Vortrag Profeſſor Dr. Serings in Amerika.
überaus großes Aufſehen ruft in den Vereinigten

Staaten die Veröffentlichung eines Vortrages hervor, den
der bekannte deutſche Volkswirtſchafts- und ehemalige
Univerſitätslehrer Profeſſor Dr. Max Seriung aus
Berlin auf einer Zuſammenkunft landwirtſchaſtlicher
Sachverſtändiger an der amerikaniſchen Cornell Uni
verſität gehalten hat. Dr. Sering bezeichnete die in der
ganzen Welt zurzeit ſich zeigende Landwirtſchaftskriſe nur
als einen Teil des allgemeinen Niederganges der ge
ſamten Wirtſchaft. Nur internativnale Zuſammenarbeit
vermöge dieſem Niedergang Einhalt zu gebieten. Dieſe
Anſtrengungen verſprächen jedoch allein Erfolg bei Herab
ſetzung der Deutſchland auferlegten Verpflichtungen und
bei Streichung der Schulden der im Kriege alliierten
Länder an Amerika.

Verſchärfunrg des türkiſch perſiſche
Konſtifts.

Perſien hält zu den Kurden.
Die Lage an der Grenze zwiſchen der Türkei und

Perſien hat eine Verſchärfung erfahren. Der Geſchäfts
träger in der Türkei hat dem türkiſchen Außenminiſter
eine Mitteilung überreicht, in der geſagt wird, die perſiſche
Regierung könne unter keinen Umſtänden ſich zu einen
gemeinſamen militäriſchen Vorgehen gegen die Kurden
auf perſiſchem Gebiet bereit erklären

Der türkiſche Außenminiſter iſt nach Übergabe dieſer
perſiſchen Note ſofort mit dem Herrn der Regierung,
Muſtapha Kemal Paſcha, und dem Miniſterpräſidenten
Jsmet Paſcha in Verbindung getreten, die ſich gegen
wärtig beide in Konſtantinopel befinden. Jn Verhand
lungen zwiſchen allen drei Staatsmännern ſollen nun die
weiteren Richtlinien im Kampf gegen die Kurden in Uber
einſtimmung mit dieſer letzten perſiſchen Antwort feſt
gelegt werden. Die Lage im Berggebiet des Ararats iſt
unverändert.

Politiſches Attentat in Kowno.
Mordanſchlag auf den Leiter der litauiſchen Geheimpolizei.

In Kowno wurde der Leiter der litguiſchen Geheimpolizet,
Oberſt Ruſteika, im Hotel über fallen und durch einen
Revolverſchuß und einen Meſſerſtich lebens gefährlich
verletzt. Die beiden Täter, ein Student und ein etwa
40jähriger Mann, wurden auf der Flucht verhaftet.

Ein dritter Mann wurde unter dem Verdacht der Mit
täterſchaft ebenfalls rer Es verlautet, daß es ſichbei den Tätern um Woldemaras- Anhänger handelt.
Jn Kowno herrſcht außerordentlich ſtarke Aufregung

r Hergang des Kownoer Attentats.
Die Täter waren Polizeiſpitzel. t

Die wegen des Anſchlages auf den litauiſchen Polizeichef
verhafteten beiden Studenten waren bei der politiſchen Polizei
als Spitzel zur Beobachtung der Tätigkeit der Woldemaras
Anhänger verwendet worden. Die beiden, die ſelbſt Wolde
maras Anhänger ſind, hatten mit dem Direktor zur Mittei
lung wichtiger Angaben in dem Hotel eine Zuſammen
kunft vereinbart.Die Verletzungen des Direktors ſind lebensgefähr
Iich. Er hat mit einem Dolch drei Stiche erhalten und großenBlutverluſt erlitten. Der Koh 5 dagegen iſt harmloſer

Serbiſche Waſfendrohungen gegen
Ungarn und Bulgarien.

Die „Novoſti“ veröffentlicht einen Artikel aus Veldes,
wo ſich gegenwärtig der jugoſlawiſche Hof, die Miniſter
und das diplomatiſche Korps aufhalten. Der Artikel be
ruft ſich auch auf Jnformationen von unterrichteter
Seite und kündigt gegen Ungarn und Bulgarien Waffen
gewalt an, falls die Habsburgerfrage und die Frage des
mazedoniſchen Komitees nicht in befriedigender Weiſe ge
löſt würden. Der Gewährsmann der „Novoſti“ betont,
daß die Wiedereinſetzung der Habsburger in Ungarn eine
flagrante Verletzung der Friedensverträge vedeuten
würde. Daher hätten Südſlawien und die Kleine Entente
in dieſem Fall das Recht, mit Waffengewalt einzugreifen
Wenn man auch hoffen könne, daß die ungariſche Politil
nüchtern genug ſei, um einen Unterſchied zwiſchen Demon
ſtranten und praktiſcher Politik zu machen, ſo ſei doch für
jeden Fall Aufmerkſamkeit geboten. Gegenüber Ungarn
warte Südſlawien die Entwicklung der Beziehungen noch
ab. Die Regierung werde aber nicht länger mit gekreuz-
ten Armen die blutigen Herausforderungen der Maze
donier entgegennehmen, ſondern ganz energiſch das Ein
ſchreiten des Völkerbundes gegen die Friedensſtörer am
Balkan verlangen. Jn dem Fall, daß der Völkerbund ſich
weigere, einzugreifen, würde Südſlawien den Standpunkt
vertreten, daß es gegenüber Bulgarien freie Hand habe.
Bezeichnend iſt, daß der Artikel der „Novoſti“ auch durch
die amtliche Agentur Avala verbreitet wird.

Rußlands innerer Silberkrieg.
Todesurteile für Hamſterer.

Seit längerer Zeit hat die Minderbewertung des
ruſſiſchen Papiergeldes im Jnnern des Landes, nament
lich auf dem Lande, ſtark zugenommen. Die Bauern
lehnen es in ſteigendem Maßſtabe ab, ihre Erzeugniſſe gegen
Papiernoten abzugeben, da ſie für das Papier keine ihrer
Anſicht nach voll entſprechende Warenmenge zurück
erhalten. Der Bauer verlangt alſo direkten Warenaus
tauſch oder Silbergeld. So kam es zu einer Knappheit
an Silber, die durch Hamſterei, die ſich auch auf Sowjet
angeſtellte erſtreckte, verſtärkt wurde.

Tiefere Urſache iſt die allgemeine Wirtſchaftslage, die
die Einfuhr von Auslandsgeld gegen Warenexport er
fordert. Das hereinkommende Geld iſt aber wieder not
wendig zur Anſchaffung von Produktionsmitteln, ſo daß
im inländiſchen Verkehr ein Leerraum entſteht, der durch
die gering geſicherten Papierwerte nicht ausgeglichen
werden kann.

Die Behörden ſuchen deshalb die gewinnſüchtige
Silberhamſterei mit aller Rückſichtsloſigkeit, neuerdings
ſogar mit Todesurteilen auszurotten. Wegen
Hamſterns von Kleingeld iſt eine ganze Anzahl von Ver
haftungen erfolgt; vier Leute, ein Kaſſierer und
drei Kleinhändler, ſind bereits zum Tode verurteilt
und erſchoſſen worden. Man hatte bei ihnen Klein
geld im Betrage von etwa 5000 Rubeln gefunden. Jn
Kiew veranſtaltete die Behörde eine Kleingeldrazzia bei
den Kaſſierern der ſtaatlichen Betriebe und entdeckte rund
30 000 Rubel zurückgehaltenes Silbergeld.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Sachſens Jnduſtrie gegen die Kündigung des finniſchen
Handelsvertrages.

Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller hat auf Grund
der ihm aus Mitgliederkreiſen zugehenden zahlreichen
Einſprüche gegen die auf die Kündigung des deutſch
finniſchen Handelsvertrages gerichteten Beſtrebungen
Einſpruch erhoben und die zuſtändigen Stellen gebeten,
dafür einzutreten, daß unter allen Umſtänden alles ver
mieden werde, was eine Gefährdung der Ausfuhr zur
Folge haben könnte. Es müſſe unbedingt dafür Sorge
getragen werden, daß die Unſicherheit und die jetzt in den
Auslandsbeziehungen eingetretene Beunruhigung baldigſt
behoben werde.
Die Not der Exwerbsloſigkeit.

Die Kataſtrophe der Einſtellung der Erwerbsloſen
unterſtützungszahlungen iſt über den Zweibrücker Vorort
Jxheim als erſten Ort in Deutſchland hereingebrochen.
Der Ortsfürſorgeverband mußte die Auszahlung der Un
terſtützungen an die ausgeſteuerten Erwerbs!oſen wegen
völligen Mangels an Mitteln einſtellen. Die Erwerbs
loſen bildeten eine Abordnung, die ſich zu dem zuſtändigen
Bezirksamtsreferenten nach Zweibrücken begab, der ihnen
aber gleichfalls erklären mußte daß das Bezirksamt
keinerlei Mittel mehr beſitze, um dem Fürſorgeverband
für Erwerbsloſenunterſtützungen zu helfen
Die Notſtandsarbeiten.

Das Reichsarbeitsminiſterium hat vor einiger Zeit
die Länder aufgefordert, Vorſchläge hinſichtlich der im
Arbeitsbeſchaffungsprogramm vorgeſehenen Notſtands
maßnahmen zu machen. Bis jetzt liegen die Antworten
von vier Ländern vor. Sobald auch die übrigen Ant
worten eingegangen ſind, wird das Reichsarbeitsminiſte
rium eine Geſamtüberſicht der Vorſchläge bekanntgeben.

Frankreich.
Poincare 70 Jahre alt.

Am 20. Auguſt d. J. vollendete Poincaré, ehemals
Präſident der Franzöſiſchen Republik, Miniſterpräſident
und Außenminiſter, das 70. Lebensjahr Das Wirken
dieſes Mannes vor, während und nach dem Weltkriege
iſt, beſonders wegen ſeiner in allen Phaſen unentwegt
deutſchfeindlichen Geſinnung, ſo bekannt, daß es unnötig
erſcheint, in dieſem Augenblick darauf zurückzukommen.

Litauen
Der Mordanſchlag auf den Leiter der Geheimpolizei.

Zu dem Mordanſchlag auf den Direktor der
litauiſchen Geheimpolizei wird noch bekannt, daß der Leiter
der Geheimpolizei, Ruſteika, fünf Stiche in die
Bruſt erhalten hat, von denen einer die Lunge durch
bohrte. Die ſofort nach dem Anſchlag vorgenommene
Operation iſt zwar gut verlaufen, doch iſt der Verletzte
infolge des ſtarken Blutverluſtes in Lebensgefahr. Jn
der Nacht wurden bei zahlreichen Woldemaras-Anhängern
von der Polizei Hausſuchungen vorgenommen Zwei
Woldemaras Anhänger ſind als der Mitwiſſerſchaft ver
dächtig in Haft genommen worden. Nach einem bisher
unbeſtätigten Gerücht ſollen die Täter eingeſtanden haben,
daß insgeſamt gegen zwölf namhafte Perſönlichkeiten
Anſchläge geplant geweſen ſeien.

Aus der Wahlbewegung.
Wahlaufruf der Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzel

handels.
Die Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels ver

öffentlicht einen Wahlaufruf, in dem es u. a. heißt: Bei den
letzten Reichstagswahlen iſt faſt ein Drittel der mittelſtän
diſchen Wählerſchaft der Wahlurne ferngeblteben. Dieſes Ver
ſäumnis hat ſich bitter gerächt. Immer tiefer ſind wir in
Not geraten, immer ſtärker iſt die Lebensmöglichkeit des Einzel
handels wie des deutſchen Mittelſtandes im ganzen eingeengt
und bedroht worden. Es kann und darf nicht mehr ſo weiter

ehen. Das deutſche Volk muß W wieder emporarbeiten.
den Vorausſetzungen für einen Wiederaufſtieg gehört eine

eſundung der Finanzwirtſchaft durch Senkung der Ausgaben
der öffentlichen Hand und ſtarken Steuerabbau ſowie eine
Reform der Sozialverſicherung. Die Gleichmacherei in der
a muß aufhören. Schließlich muß eine Wirtſchafts
politik geführt werden, die den Schutz des bürgerlichen Privat
eigentums, insbeſondere für den Mittelſtand, als tragenden
Grundgedanken anerkennt.

Die Nummerierung der Reichswahlvorſchläge.
Der Reichsminiſter des Jnnern hat nach Ausſchreibung der

Reichstagswahl für die Parteien, die im letzten Reichstag ver
treten waren, die Nummer ihres Reichswahlvorſchlages feſtge
ſetzt. Jnzwiſchen haben mehrere Parteien organiſato-
riſche Anderungen erfahren oder die Bezeichnungen
für ihre Reichswahlvorſchläge geändert oder erweitert. Der
Reichsminiſter des Jnnern hat ſich damit einverſtanden er
klärt, daß für die Nummerierung der Reichswahlvorſchläge
dieſer Parteien die geänderte Bezeichnung als identiſch mit der
bisherigen behandelt wird. Es wurden als identiſch erklärt:
bei Nr. 6 die neue Bezeichnung Deutſche Staatspartei
(Deutſche Demokratiſche Partei, Volksnationale Reichsvereini
gung und verwandte Gruppen) mit der bisherigen Bezeich
nung Deutſche Demokratiſche Partei; ber Nr. 10 die neue Be

Deutſches Landvolk (Chriſtlichnationale
auern und Landvolkpartei) mit der bisherigen Bezeichnung

Chriſtlichnationale Bauern und Landvolkpartei; bei Nr. 11
die neue Bezeichnung Volksrechtpartei (Reichspartei für
Volksrecht und Aufwertung) und Chriſtlichſoziale Reichspartei
mit der bisherigen Bezeichnung Volksrechtpartei (Reichspartei
für Volksrecht und Aufwertung); bei Nr. 16 die neue Bezeichnung
Konſervative Volkspartei mit der bisherigen Bezeichnung „Volks konſervative Vereinigung

Eine Rede Dr. Hugenbergs in Detmold.
Jn Detmold ſprach der deutſchnationale Parteiführer

Hugenberg über ſeine Ziele. Die Young- Kriſe ſei im
Grunde gleichbedeutend mit einer Parlamentskriſe, mit einer
Kriſe des Parteiſyſtems, das uns nach der Revolution regiert

abe. Die Landwirtſchaft ſei das ſchlimmſte Beiſpiel für dieſe
ataſtrophale Entwicklung. Zur Behebung der Not der Land

wirtſchaft forderte Hugenberg eine beſondere Wirtſchafts
organiſation unter eigener Selbſtverwaltung, für die die
Rentenbank Zentralinſtitut ſein müſſe, als Kampfmittel gegenKartell und Gewerkſchaften; ferner Anderung der Kreditver
hältniſſe und ſchließlich autonome Zölle und Einfuhrverbote.
Die Regierung Brüning bedeute die Entlaſſung der Sozial
demokratie aus der Verantwortung Im nächſten Reichstag
werde es nicht möglich ſein, daß die Mittelparteten eine
Regierung allein bilden können.
W lzuſammenſchluß aller bürgerlichen Parteien in Braun

weig.
Langwierige Verhandlungen zwiſchen den bürgerlichen

Parteien im Freiſtaat Braunſchweig haben zur Schaffung einer
bürgerlichen Einheitsfront geführt, die die Chriſtlichnationale
Bauern und Landvolkpartei, die Deutſchnationale Volkspartei,
die Deutſche Volkspartei, das Zentrum, den Braunſchweigiſchen
Landbund, den Bürgerbund, den Vereinigten Mittelſtand, den
Braunſchweigiſchen Landesverband, die Landwirtſchaftlichen
Hausfrauenvereine ſowie den Landesverband Braunſchwei
giſcher Frauenvereine umfaßt. Jn dem gemetnſamen Wahl
aufruf wird u. a. feſtgeſtellt, daß mit der Einigung der bürger
lichen Wähler, die gewillt ſeien, den Kampf gegen den Marxis
mus aufzunehmen, der dringendſte Wunſch der Bevölkerung
erfüllt werde. Einigkeit ſei der fruchtbarſte Boden. Auf ihm
ſollen erwachſen: Sparſamkeit im Staatshaushalt, gerechte
Behandlung des Beamtentums ohne Anſehung des Partei
buches, Schutz der bis an den Ruin gebrachten Privatwirtſchaft
und insbeſondere Schutz der entgegen der Reichsverfaſſung ent
rechteten chriſtlichen Schule. An die Stelle des bisherigen
Syſtems einſeitiger ſozialdemokratiſcher Parteiherrſchaft gelte
es, ein ſolches zu ſetzen, das Pflichttreue, Sauberkeit und Ver
antwortungsbewußtſein der Geſamtheit gegenüber als oberſten
Grundſatz anerkenne.
Einvernehmen Scholz Treviranus Sachſenberg.

Wie von ſeiten der Konſervativen Volkspartei verlautet
haben Verhandlungen zwiſchen dem

Dr. Scholz, dem Reichsminiſter Treviranus und dem Wirt
ſchaftsparteiler Sachſenberg ſtattgefunden. Die Verhandlungen
führten zu einem Einvernehmen in der Frage eines gemein
ſamen Wahlaufrufes, der die Zuſage des gemein
ſchaftlichen Vorgehens im Wahlkampf enthält, und auch für
ſpäter ein Zuſammenarbeiten in Ausſicht ſtellt. Das Ergeb
nis iſt zunächſt noch unverbindlich.
Eine Rede des Kammerherrn von Oldenburg Januſchau.
Auf einer deutſchnationalen Führertagung zu Rieſenburg

hielt Kammerherr von Oldenburg-Januſchau eine programma
tiſche Rede. Seine Stellung zu den Nationalſozialiſten
ſei ſtets die gleiche. Das Programm ſei ihm zu unklar. Wenn
es hart auf hart komme, würden die Sozialdemokraten und
die Kommuniſten geſchloſſen vörgehen, während die bürger
lichen Parteien ſich in einer ſehr merkwürdigen Lage befänden
Schiele, der ſicherlich das Beſte wolle, kämpfe um Kündigung
des Handels vertrages mit Finnland, und habe
im Weigerungsfalle mit dem Rücktritt gedroht. Je ſtärker
die Rechte werde, deſto leichter werde es ſein, die Regierung
am Leitſeil zu halten. Er werde mit allen Kräften gegen die
S. P. D. marſchieren.

Wie die Deutſche Bauernparkei mitteilt, tritt ſie bei der
bevorſtehenden Reichstagswahl völlig ſelbſtſtändig auf. Nachrichten,
die darauf hinaguslaufen, daß die Deutſche Bauernpartei irgend
welche Vereinbarungen mit der Landvolkpartei getroffen habe,
ſind unrichtig

Die Kandidaten der Wirtſchaftspartei.

Der Reichstagswahlvorſchlag der Reichspartei des deuſchen
Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei) ſieht folgende Plazierung der
Kandidaten vor.

I Hugo Kockel, Gaſtwirt, Magdeburg;
2. Auguſt Mangold, Fleiſcherobermeiſter, Halle;
3. Paul Hoffmann, Bauunternehmer, Preuß Landtags

Abgeordneter, Halle
4. Julius Eix, ElektroJngenieur, Naumburg
5. Paul Mitſching, Jnnungsobermeiſter, Halle (Vor

ſitzender des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes, Landes
verband);
Wilhelm Otto, Kaufmann, Zeitz
Alwin Freiberger, Vorſitzender des Kreis-Hausbeſitzer
vereins und Kreishandwerkerbundes, Merſeburg

8. Otto Reinhardt, Bäckermeiſter, Hettſtedt;
9. Paul Hoyer, DiplomKaufmann, Delitzſch

10. Andreas Haberland, Schmiedeobermeiſter, Wittenberg
11. Paul Prinz, Schneiderovermeiſter, Herzberg;
12. Erich Hergt, Fleiſchermeiſter, Heldrungen;
13. Wilhelm Thiele, Tiſchlermeiſter, Eisleben
14. L. Jöhricke, Vorſitz. des Hausbeſitzervereins Prettin;
15. Werner Jordan, Kaufmann, Halle.

a

350 Entlaſſungen beim Statiſtiſchen Reichsamt.
Berlin. Das Statiſtiſche Reichsamt ſieht ſich gezwungen,
in der lag Zeit rund 350 ſeiner Angeſtellten zu entlaſſen
Von den Kündigungen ſind 170 auf den Wegfall und die Er
ledigung verſchiedener Arbeiten, die reſtlichen 178 auf die
Streichungen im Haushaltsplan zurückzuführen. Die Kün
digungen ſind in Fühlungnahme mit dem Angeſtelltenrat zum

30. September erfolgt. e

ührer der Volkspartei



zeigen oder zu Protokoll zu geben.

Hochwaſſer zwiſchen Oſte und Elbe.
Die Flutwelle naht. Die Nebenflüſſe der Elbe ſteigen

Die in den Mooren und auf der Geeſt gefallenen Regen
waſſermengen beginnen nach der Elbe abzuſtrösmen. Der
Waſſerſtand der Elbe iſt nach dem Abflauen der Stürme auf
die normale Höhe zurückgegangen und ſo iſt es möglich, daß
die Nebenflüſſe, wie die Eſte, Lühe und Schwinge, ſehr große
Waſſermaſſen, die ihnen aus den Mooren und von der Geeſt
zufließen, nach der Elbe abgeben können. Anders liegt es aber
für die Gebiete zwiſchen der Oſte und der Elbe, wo der Ab
fluß des Waſſers durch Grabenſyſteme
den muß.

Jm ſüdlichen Kehdinger Moor hat die Lage kataſtrophalen
Eharakter angenommen. Das ganze Niederungsgebiet zwiſchen
Stade bis Achhorn ſteht bereits unter Waſſer. ieSchleuſenverbandsgebiete Götzdorf Schölliſch Hörne Bütz
fleth gleichen rieſenhaften Seen. Am ſchlimmſten ſieht es im
Harſchenflether Schleuſenverbandsgebiet aus. Jm Stader

Mvor gingen die e Menheßer bereits über die Schutz
de iche. Es wurden ſämtliche Bewohner zum Schutz der be
drohten Deiche aufgeboten.

Den ganzen Tag über waren Fuhrwerke damit beſchäftSandfa cke heranzufahren, die auf die Deiche a e T
fährdeten Stellen getragen wurden. Jmmer noch ſtrömen neue
Waſſermaſſen heran und die Gebiete von Bockhorn und Villah
ſtehen unter Waſſer. Die Stader Wettern führt während der
Ebbe beträchtliche Waſſermengen der Schwinge zu. Von Stade
aus ſieht man eine bis zum Horizont im Norden rei
ſchende rieſige blanke Waſſerfläche.

Ueberſchwemmungen im Jſertal.
Auch aus Nordböhmen wird raſches Steigen der Neben

flüſſe der Elbe gemeldet. Das Waſſer der Jſer tritt über die
Ufer, Wohnhäuſer und Jnduſtrieanlagen wurden unter Waſſer
geſetzt. Auch die Kleine Elbe, die Moldau und veſonders die
Eger führen Hochwaſſer. Mit einer Hochwaſſergefahr an der
Unterelbe iſt jedoch nicht zu rechnen.

Bluitat im Gemeindeburegau.
Der Sekretärerſchießt den Amtsvorſteher

und ſich ſelbſt.
Jn Hundisburg bei Neuhaldensleben hat der Ge

meindeſekretär Wilhelm Koſeck den Gemeinde und Amts
vorſteher Georg Jung erſchoſſen und verſucht, den
Gemeindeſchöffen Gadau zu töten. Darauf verübte Koſeck
Selbſtmord.

Eine Kaſſenreviſion hatte vor einigen Tagen Un
regelmäßigkeiten ergeben, welche zur Folge hatten, daß
die Bücher und die Kaſſe dem Sekretär abgenommen
würden. Als der Amtsvorſteher und der Schöffe das
Bureau betreten hatten, erſchien Koſeck und feuerte aus
einer Piſtole auf Jung, der ſofort tot war, und auf
Gadau, den er ſchwer verletzte. Dann ging Koſeck nach
Hauſe und tötete ſich durch einen Schuß in das Herz.

Leichenfund vom Poſtflugzeug „O. 1826“
An der ſchwediſchen SüdOſt Küſte wurde die Leiche

eines der beiden deutſchen Flieger geborgen, die am 7.
Auguſt mit dem Poſtflugzeug „D 1826“ verunglückten.

Die Sonn' erwacht!

geleitet wer

ſprechen uns jeht etwas, etwas, wonach wir uns alle
ſehnen, was unſer aller Wunſch iſt: Die Sonne ſoll wieder
P gt ſoll uns wieder mit ihren Strahlen beglücken.

aſt waren wir verzweifelt, faſt glaubten wir, fie mucke
mit uns Aber dennoch: ſie ſoll ſich beſonnen haben, ſoll
jetzt wieder nach langem Ausruhen zu uns kommen. Und
mit froher Miene und beglücktem Herzen werden wir ihr
entgegenjubeln. Das Barometer ſteigt, wir ſehen es mit
glänzenden Augen, es ſteigt! Dieſer Aufſtieg hat jetzt zur
Bildung eines Hochdruckgebietes geführt, das ſich allen
Depreſſionen zum Trotz durchſetzen wird. Und wir ſollen
jetzt anhaltend ſchönes Wetter haben. Wenig
ſtens verkünden das die Wetterpropheten. Und wenn auch
der Prophet ſonſt in ſeinem Vaterland nichts gilt, dies
mal wollen wir es ihnen glauben, weil wir es gern
glauben, weil es unſer aller Wunſch iſt. e

Berliner Produrktenbörſe.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Stimmliſten, enthaltend die Namen der in der
Gemeinde Annaburg bei der Neuwahl des Reichstages
wahlberechtigten Perſonen, liegt vom

24. Auguſt bis 31. Auguſt 1930
wochentags von 8— 13 Uhr und Sonntags von 11- 12 Uhr

im Rathauſe hierſelbſt Zimmer Nr. 2 zu jedermanns
Einſicht aus.

Jeder Wahlberechtigte, der die Stimmliſten für unrichtig
oder unvollſtändig hält, kann dies bis zum Ablaufe der
Auslegungsfriſt bei der unterzeichneten Stelle ſchriftlich an

Soweit die Richtigkeit
ſeiner Behauptungen nicht offenkundig iſt, hat er für ſie
Beweismittel mitzubringen

Annaburg, den 19. Auguſt 1930.
Der Gemeindevorſtand. J. V. Eich.

Hört zu! Es lohnt ſich! Die Wetterpropheten ver S kurz nach 13 Uhr hier durchfahrenden Güterzug

Lokales und Prvovinzielles.
Alles um 2 Pfennig. Daß es auch im Lande

Oldenburg Bürokratie gibt, bewies das Finanzamt. Ein
Einwohner der Gemeinde Sibſtin hatte einen Umſatzſteuerreſt
von zwei Pfennig an das Landesfinanzamt zu entrichten,
Dieſer Betrag wurde durch einen Vollziehungsbeamten ein
gezogen. Die Beitreibung verurſachte 80 Pfennig Koſten;
außerdem aber hatte der Vollziehungsbeamte einen 30 km
langen Weg von Oldenburg nach Sibſtin zurückzulegen.
Was ſoll man dazu ſagen

Annaburg. Platzkonzert findet am morgigen
Freitag von 6 bis 7 Uhr auf dem Marktplatz ſtatt.

Annaburg. Die Pflaſterungs und Entwäſſerungs
arbeiten im Planweg und in der Niedere Straße ſind be
endet worden, Die letzten für dieſes Jahr vorgeſehenen
Pflaſterungsarbeiten, nämlich Lochauer- und Feldſtraße ſind
in Angriff gonommen. Gleichzeitig wird zur Zeit die
Fludergrabenbrücke in der Feldſtraße den heutigen Verkehrs
verhältniſſen entſprechend erneuert und verſtärkt. Die Aus
führung der Brückenarbeiten, die durch den ſtändigen Regen
der letzten Tage ſehr erſchwert worden iſt, liegt in den
Händen der Firma Kunze. Bis ſpäteſtens Ende September
ſollen auch dieſe Straßen, mit einiger Einſchränkung für
Laſtkraftwagen, für den allgemeinen Verkehr wieder freige
geben werden können.

Prettin. Bei den Schwimmeiſterſchaften des Elbe
Elſter-Gaues in Lauchhammer, errang der Turner Fritz
Wieſand einen überlegenen Sieg im 100 m Bruſtſchwimmen
mit einer Zeit von 1 Minute 268/10 Sekunden,

Holzdorf. (Fahrraddiebſtahl.) Beim Händler Lehmann
wurde ein Einbruch ausgeführt. Die Diebe anſcheinend eine
männliche und eine weibliche Perſon, ſtiegen vom Bahnhof
her in Lehmanns Garten und von da in den Hof. Hier
öffneten ſie einen Stall und entwendeten zwei Fahrräder,
ein Herren und ein Damenfahrrad. Auf dem gleichen
Wege verſchwanden ſie dann.

Stolzenhain, 18. Auguſt. (Das Pferd in der Wohn
ſtube.) Einen nicht geringen Schrecken bekamen die Nach
barsleute des Landwirts Albert Wille von hier. Plötzlich
und ohne vorheriges Anzeichen polterte ein Pferd durchs
Fenſter ins Zimmer und nahm außer der Fenſterſcheibe
auch noch das Fenſterkreug mit. Wie ſich nachher heraus
ſtellte, war das Tier dem Landwirt Wille durchgegangen
und mitſamt dem Wagen aus dem Hof über die Straße
zum Nachbar gelaufen. Glücklicherweiſe iſt größerer Schaden

nicht entſtanden. JOehna. (Vor die Schienen geworfen.) Geſtern in
der Mittagsſtunde bemerkten mehrere hieſige Einwohner am
Bahnhof einen unbekannten Mann mit einem Fahrrad, der
ſich in auffälliger Weiſe die Bahnhofsanlagen, ſowie die
dortſtehenden Wagen betrachtete. Der Landjäger wurde
ſofort benachrichtigt. Ehe er jedoch eintraf, warf der Unbe
kannte ſein Fahrrad an die Böſchung und ſprang er

wurde ihm völlig vom Rumpfe getrennt. Nach den Feſt
ſtellungen handelt es ſich anſcheinend um den Muſiker
Richard Melle aus Gräfendorf. Kreis Jüterbog. Was den
30jährigen Mann in den Tod getrieben hat, konnte noch
nicht ermittelt werden. Die Leiche wurde von der Gerichts
kommiſſion beſchlagnahmt und nach Rohrbeck gebracht.

Polzen, 18. Auguſt. (Hunde im Schweineſtall.) Als
am Sonnabend früh der Schweinefütterer des Berndtſchen
Gutes in den Schweineſtall trat, ſah er ſich zwei großen
Hunden gegenüber, welche ihn nicht in den Stall eintreten
eßen. Dem dazu kommenden Schweizer ging es nicht beſſer,
ſodaß man Gutsbeſitzer Berndt herbeirufen mußte. Als dieſer
ſich davon überzeugt hatte, daß die Tiere im Guten niemand
in den Stall ließen, ſchoß er ſie ab. Es wurde feſtgeſtellt,
daß die beiden Hunde ein 2 Zentner ſchweres Schwein
getötet und ein zweites ebenſo großes bereits am Kopf an
gefreſſen hatten. Der erlittene Schaden des Beſitzers iſt alſo
nicht gering. Die Polizei hat die Ermittlungen nach dem
Beſitzer der Hunde aufgenommen.

Wittenberg. (Ein Wittenberger Deutſcher Meiſter.)
Bei den Volksturnmeiſterſchaften der Deutſchen Turnerſchaft,
die am Sonnabend und Sonntag in Leipzig ſtattfanden und
bei denen verſchiedene neue deutſche Rekorde und ein Welt
rekord aufgeſtellt wurden, konnte der Wittenberger Syring,
Turngemeinde Wittenberg, ſeinen vorjährigen Sieg im
5000 m Lauf wiederholen und zum zweiten Male deutſcher
Meiſter werden. Sein Sieg war jederzeit ungefährdet.
Sofort nach dem Ablauf zog Syring davon. Niemand
folgte ihm. Mit 150 m Vorſprung zerriß der ſympathiſche
Turner das Zielband. Frl. Bachmann, Turngemeinde
Wittenberg, wurde im deutſchen Vierkampf für Turnerinnen
neunte bei ſchwerſter Konkurrenz

Wittenberg, 18. Auguſt. Durch Meſſerſtiche ſchwer
verletzt wurde in der letzten Nacht gegen 12 Ahr der Arbeiter
Otto Brachwitz. Ohnmächtig wurde B. der in eine Schlägerei
verwickelt war, zur Unfallſtelle, wo der über und über mit
Blut Bedeckte verbunden und dann in das hieſige Kranken
haus gebracht wurde. B. wies Stiche in der Bruſt und
an den Armen auf.

Pretzſch. (Ein kleiner Jrrtum) Vor kurzem weilte
in dem Dörfchen Wartenburg unweit von Pretzſch eine
Dame aus Dänemark und ſuchte Luthererinnerungen. Sie
hatte die Wartburg in der Nähe der Lutherſtadt Wittenberg
vermutet und war nach Wartenburg verwieſen worden, da
man ihren Reiſezweck nicht kannte. Erſt als ſie nach Witten
berg zurückkehrte und ihre Verwunderung darüber ausſprach
daß in Wartenburg nicht die geringſten Luthererinnerungen
ſeien, fand ſie die nötige Aufklärung und trat die Reiſe
nach Eiſenach an, um nunmehr zur richtigen Wartburg zu
gelangen.

Sangerhauſen. (Am Tag der Diamantenen Hochzeit
geſtorben.) Der 86 Jahre alte Arbeiter Karl Ziegler konnte

mit ſeiner Ehefrau das Feſt der Diamantenen Hochzeit be
gehen. Am Morgen des Jubeltages jedoch, als die Gäſte
ſich ſchon verſammelten, erlag der Jubelbräutigam einer
Herzſchwäche.

Turnen, Spiel und Sport.
FußballClub Annaburg.

Anläßlich des Sportfeſtes des F. C. A. 1919 fanden am
Sonntag Pokalſpiele ſtatt. Jn den am Vormittag ausgetragenen
Vorrunden der l. Mannſchaften ſiegten Annaburg 1. überlegen
gegen Wacker Mückenberg I. 5:0 und Falkenberg ebenfalls über
legen über Jeſſen 5: 1. So ſtanden am Nachmittag ſich nun
Falkenberg J. und Annaburg I. im Endſpiel gegenüber. Zwei
faſt gleichwertige Mannſchaften kämpften um die Ehre des Tages.
Das Spiel wogt hin und her. Annaburg kommt nach einiger
Zeit in Führung und bleibt bis zum Schluß der I. Halbzeit mit
2:0 überlegen. Nach der Halbzeit ſetzt Falkenberg alles daran,
um aufzuholen, und den Kampf für ſich zu entſcheiden. Aber
der ausgezeichnete Annaburger Torwart war jedem Anſturm ge
wachſen. Falkenberg kann lediglich durch einen Elfmeter einmal
zum Erfolg kommen. Jnfolge Herausſtellens ſpielten zum Schluß
beide Mannſchaften nur noch mit 10 Mann. Das Spiel endete
demnach mit 2:1 für Annaburg. Jm Spiel der 2. Mann
ſchaften ſtanden ſich Annaburg 2. und Herzberg 2. gegenüber.
Herzberg war in dieſem Kampfe mit 3:0 überlegen und wurde
damit Sieger im Pokalſpiel. Das Spiel in der Jugendklaſſe
gewann die Pieſteritzer Mannſchaft über Annaburg mit 9:0.
Am Sonntag, den 24. Auguſt, weilt die 1. und 2. Mannſchaft
auswärts. Während die J. Elf in Wittenberg gegen Polizei l.
ſpielt, wird die 2. in Großtreben gegen Vorwärts 1. um den
Sieg kämpfen. Wir erwarten beide Mannſchaften als Sieger.

GauSporttag des Stahlhelms.
Der Gau Elbe-Elſter des Stahlhelms hielt am Sonntag

in Torgau einen Gauſporttag ab, der trotz dem faſt ununter
brochen niedergehenden Regen einen wirkungsvollen Verlauf nahm.
Die Veranſtaltung wurde eingeleitet durch einen Umzug mit
Fackeln am Sonnabendabend, dem ſich ein Zapfenſtreich auf dem
alten Torgauer Marktplatz anſchloß. Bei ſtrömendem Regen
zogen Sonntag früh die einzelnen Gruppen zum Brückenkopf,
von wo aus die Gepäckmarſchgruppen, die Radfahrer, die Motor
radfahrer und die Autos auf die Reiſe geſchickt wurden. Den
Kraftfahrern war die Aufgabe geſtellt, auf einer etwa 40 bezw.
70 Kilometer langen Strecke Geländebeobachtungen zu machen,
was bei den durchweichten Wegen und der ſchlechten Sicht die
allerhöchſten Anforderungen an Menſchen und Material ſtellte
Trotzdem gingen dieſe Uebungen ohne Zwiſchenfall vor ſich und
wurden durchweg nur mit geringen Strafpunkten durchgeführt
Auf dem Sportplatz am Brückenkopf fanden dann Gruppenwett
kämpfe ſtatt, bis gegen 11 Uhr ſich ein Zug von etwa 800 Mann
formierte, um zu der Weiheſtunde auf dem Torgauer Marktplatz
abzumarſchieren. Unter lebhafter Beteiligung der Torgauer Be
völkerung, die zu dieſem Sportfeſt zahlreich geflaggt hatte, fand
dann die Weiheſtunde auf dem Marktplatz ſtatt, in der der
Führer des Gaues Elbe-Elſter des Stahlhelms, Kleinſchmidt
(Falkenberg) und der ſtellv. Führer des Landesverbandes Mittel
deutſchland des Stahlhelms, Helbig, Anſprachen hielten. Nach
dem Vorbeimarſch waren am Nachmittag in verſchiedenen Gaſt
wirtſchaften in Torgau geſellige Veranſtaltungen vorgeſehen, die

ſich eines regen Beſuches e Am Spätnachmittag nahm
der Führer des Gaues die Preisverteilung im Haus der Land
wirte vor. Bei den Wettkämpfen wurden folgende Ergebniſſe
erzielt: Gepäckmarſch: Gruppe A: Stahlhelmortsgruppe Eilenburg
(Altersgruppe), Preis des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen;
Gepäckmarſch Gruppe Be Stahlhelmortsgruppe Falkenberg, Preis
des Kronprinzen Wilhelm; Radgeländefahrt: Jungſtahlhelm
gruppe Schmerkendorf, Preis des Gaues Elbe-Elſter; Zuverläſſig
keitsfahrt für Kraftfahrer: Lehmann (Torgau); Zuverläſſigkeits
fahrt für Kraftwagen: Leſchke (Stab Gau Nordweſtſachſen);
Keulenwerfen: Scheibe (Stahlhelmortsgruppe Torgau); Gruppen
dreikampf: Jungſtahlhelmortsgruppe Mückenberg, Preis des
Landesverbandes Mitteldeutſchland

HKino-Schau.
Das Palaſt- Theater bringt uns heute Donnerstag,

Sonnabend und Sonntag ein gutes Doppelprogramm. Ein
Hochlandsdrama, „Der letzte Schuß in 7 Akten mit Fritz Kampers,
Grete Reinwald, Ernſt Reichert u. a. m. Ferner läuft ein hoch
wertiges Senſationsſchauſpiel „Der Mann aus Zelle 19.“ Ein
Programm, daß jeden befriedigen wird. Es werden von dieſer
Woche ab regelmäßig die Spieltage auf Donnerstag, Sonnabend
und Sonntag verlegt. Der Freitag-Spieltag fällt alſo in Zu
kunft fort, da dieſer Tag prinzipiell für mein zweites Theater
in Prettin feſtgelegt wurde. Jch bitte um recht zahlreichen Be
ſuch auch Donnerstags.

Lichtſpielhaus (Reue Welt). Mit „Frühlingsrauſchen“,
einem Großfilm der Wilhelm DieterleProduktion, der ab morgen
Freitag ſeine verheißungsvolle Erſtaufführung erlebt, iſt ein glück
licher Auftakt für die neue Saiſon obigen Theaters gegeben. Es
ſind die Klänge aus der „Heiligen und ihr Narr“, die einem faſt
bei jedem Bild umſchweben. Mit ganzem Herzen hat Dieterle
wieder Regie geführt, mit Begeiſterung die Hauptrolle geſpielt.
Er will mit dieſem Werk nicht nur Menſchen zwei Stunden
unterhalten, ihnen nicht nur die Schönheit der im Frühling er
wachenden Natur bringen er will ihnen ſagen ihr habt vor
Technik, Sachlichkeit und Großſtadtlärm das Lieben verlernt-
Mit welcher Liebe ſind in den Rahmen der Handlung, die ſich
um die jäh erwachte Liebe eines jungen Mädchens zu einem ver
heirateten Manne entſpinnt, prächtige naturhafte Frühlingsbilder
unſagbar ſtimmungsvoll hineingeſtellt. Und dann mitten in
dieſem duftenden Blütenwogen die Geſtalt eines modernen
Käthchens von Heilbronn, der kleinen, blonden Lien Deyers-
Der ungeheure Beifall, den dieſer Film bei ſeiner Uraufführung
erlebte, wird auch hier ein dankbares Publikum finden. „Wild
weſtſchau“ im Vorprogramm mit Hoot Gibſon in der Hauptrolle
bereichert das überaus ſehenswerte Programm das zur morgigen
Freitag Vorſtellung von dem verſtärktem M. Rohr'ſchen Orcheſter
unter der Leitung des Herrn Rohr jun. illuſtriert wird.

Gegen üblon Mundgerueh a

I Ba, in



Zwangsverſteigerung.
Am 22. Auguſt, 12 Uhr, wird in Anng

vurg öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung verſteigert

1 Perſonen Auto
Verſammlungsort der Käufer: Gaſthof Dubro.

Finanzamt.

0 Erstkl. Vertreter 0
Keine Anfänger, bei hoher Proviſton geſucht
für Luftballons, Weſtentaſchenzündhölzer, Bilder
bücher, PapierServietten u. ſ. w. Preiſe kon

Alles mit Reklamedruck der be
ſtellenden Firmen.

C. Ventzke, Altenburg (Thür.)
kurrenzlos.

Kartoſfelhacken, Kartoſfelgabeln,
Kartoſfelquetſchen, Rübengabeln,
Obſtpflücker, Einkoch-Apparate,
Viehkeſſel, Kupfer und Eiſen
Keſſel, Stehleitern in verſchiedenen
Größen, Maſchen-, Spann- und
Stacheldraht, Handleiterwagen

empfiehlt J. G. Fritzsche,

Sämtliche BauArtikel:
Eiserne Träger und Säulen,

letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden
ſofort angefertigt.

I fFront- und Grabgitter, SEiserne Fenster und Oberlichte,
Türen und Torwege

vom Lager und nach Maß.

Eiserne Dachhbinder, sämtl. Ofen-
hau-Arptikel, Tonrohre,

Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,
ſowie kKomplette Wasserleitungen-

Staligitter für Schweineſtälle,

Achtu

Vollſtrecungsſtelle.

h

d
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Um Platz für meine Winter waren zu schaffen, verkaufe alle
Schuhwaren mit einem

Bei einem großen Teil Modeschuhwaren und Restpaaren ist der Preis

Die große Auswahl bietet für jeden das Richtige. Versaumen
Sie daher die günstige Gelegenheit nicht, sich mit billigen und
nur erstklassigen Schuhwaren zu versehen.

ng!

Rabatt von 10
(Rabattmarken noch extra)

ganz besonders herabgesetzt!

Schuhhaus Max Freidank

Stand- und Hänge-Uhre
Büro und Küchen-Uhren,

in reizenden Holz und Metallgehäuſen
mit prima Werke der Firmen

Herren Uhren,
Damen I. Herrenarmbanduhren
in geſchmackvollen Ausführungen von

mit herrlichen Glockentönen,

Wecker-Uhren

Becker, Junghans etc.

der einfachſten Gebrauchs bis
zur feinſten Präziſionsuhr.

Schweinetröge a
Wilhelm Grahl.

Krippenschalen-

Winterwicken
empfiehlt

I. G. Vriteseche.
Geflügelhof Annahurg
(am Sportplatz)
verkauft

Zucht. und

bchlacht-Hähnchen

pro Pfd. 90 Pfg.

Bronzeputer
und Puten

ſowie einige

Schränke
zu verkaufen

Skriewe, Wpferſtr.
Eine junge

hochtragende Kuh
und eine

9jäht. belg. 6tute
(mittelſtark) verkauft

Freitag Ploſſig.

Ofenlängen

große Fuhre RM. 18.
kleine Fuhre RM. 14.
Säumlinge, Fuhre 10.
Alles trocken! Frei Haus!

empfiehlt laufend

Wilhelm Kunze
Empfehle

neuen Gauerkohl

Pfund 15 Pfg.
neue Kartoffeln

Pfund 5 Pfg.

Empfehle;
fr. Fett-Bücklinge

neue Kartoffeln
nelle Galzheringe

marinierte Heringe
neue ſaure Gurken
benfgurken

M. Selle, Markt 1
in PaketSiedesalz n Ja

Sonnensalz t Patet
Jodsalz in Patet

zu haben bei

Franz März
Markt 19

Empfehle

diverſe Sorten

Kaffee
M. Selle, Markt 1

Zum kinmachen
empfehle

feinſte Platten
Rafftnade

in Würfel zu 2 kg, ferner

Hut- u. Kriſtall
0 Zucker 9

I. G. Vritzsche.
Flüſſigen

Bohnerwachs
farbigen u. farbloſen

Boh nerwachs
Möbelpolitur

empfiehlt

J. G. Fritzsche, Franz März, Markt 19.

Amateur-Alhums
Postkarten- Albums

in reichhaltiger Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

empfiehlt

e Garantie für guten Gang.

Albrecht Panick, Uhrmachermeiſter.

er
gundfunkherer

die es noch nicht wissen Das aus
kohrichs t e Rondfonk- Programm der

Welt und den weiteren interessanten
J reichiſlostrierten inholt finden Sie in der

Gslitesten deutschen fönkzeitschrift
Ser Seutſche Rundfunk

S Einzelheft 50 Pf. monatlich RA 2 Eine
PFostkarte an den Verlog Berlin N24 genügt

nd Sie erholen kostenſos ein Probeheft

Saheyl-Pergament O
(zum luftdichten Verſchluß der Einmache
büchſen) zu haben bei

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Empfehle mein großes Lager in:

Kieferne Hobeldielen
bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM

Kieferne Schalbretter
bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Kieferne Schalbretter, kurze

ſowie alle ſonſtigen Bau und
Nutzhölzer u. Bauſtoſſfe billigſt.

Wilh. Kunze.
Lenatol erſpart das Putzen!

Es hält Meſſing, Kupfer, Silber und andere
Metalle lange Zeit, z. T. jahrelang blank, ſelbſt
im Regen. Die Verwendungsmöglichkeit iſt ſo viel
ſeitig, daß 90 der ſeitherigen Putzarbeit erſpart wird.

Beſonders zu empfehlen zur Erneuerung
unanſehnlich gewordener Vorhangſtangen, Möbel,
Beleuchtungskörper, Kunſt- und Ziergegenſtände,
Möbelbeſchläge, Uhren, Tiſch- und Küchengeräte,
Maſchinen und dergl. aus Meſſing, Kupfer, Silber,
Eiſen und anderen Metallen.

Zu haben bei I. G. Vritzsche.

bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

Kaffeeſiltrierpapier Melitta“
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Freitag, d. 22. Auguſt,
abends 8 Uhr im Gaſthof
zum Goldenen Ring
Monats-Versammlung

mit Vortrag
Als Gaſt: Frl. Reinicke
aus Halle.

bittet der Vorſtand.

Neuheit!
Schallplatten-
Poſtkarten
Stück 25 Pfennig
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Garantol,
Mittel, zu haben bei

J. G. Fritzsche.
Königs

Kursbuch
für Mitteldeutſchland

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Buchhandlung.

Ale Farben
Wocken, Oel Waſſerfarben

ſowie: Lack u. Leinöl
ſirnis, flüſſigen und
trockenen Sichelleim
Bernſt. Fußboden-
farbe in Büchſen. Alle
Oelfarben werden
von fachmänn. Hand
zurecht gemacht.

Franz März

n Lichtspiel haus

Um zahlreiches Erſcheinen

90290000000000000

beſtes Cierkonſervierungs

dAchtung tDer 6Stickunterricht auf Rähmaſchinen

beginnt am 1. Oktober und iſt für
Häuferinnen koſtenlos

J Empfehle meine
J erſtklaſſ. Viktoria-Nähmaſchinen

zu äußerſten Ratenzahlungen
Stickmuſter ſind im Schaufenſter aus
geſtellt. Anmeldungen bitte rechtzeitig.

Motorfahrzeuge- und Fahrrad- Reparatur
werkſtatt Akku- Ladeſtation Radio- Artikel

ü Fritz Rödler

Mein Geschäft ist von Freitag
bis Montag

geschlossen.
Karl Weiß, Tischlermstr.

J Reichs landbund
Ortsgruppe Annaburg.

im Gaſthof „Siegeskranz“ (Dubro)

Versammlung.

I Nä

men

z Sonntag, den 24. Auguſt von nachmittags 4 Uhr ab

Tanz im großen Saal
Eigene Kapelle Neueſte Berliner Schlager

Eintritt 30 Pfennig Tanz frei
Freundlichſt ladet ein

Hugo Fentſch und Frau

m

NB. Wir erlauben uns, an unſeren gut bürger
33 lichen Mittagstiſch zu erinnern

r Neue Welt
Zur Eröffnung der diesjährigen Saiſon

Das mit berechtigter Spannung erwartete
ſchöne deutſche Filmwerk

„Frühlingsrauſchen“
Tränen, die ich Dir geweint

Regie: Wilhelm Dieterl Jdar. 3 In den en re gr.
AteAte Wilh. Dieterle, Lien Deyers

Jn ſeinen Handlungen und ſeinen Aufnahmen ein
herrlicher, wunderbarer Film für das deutſche Gemüt,
der mit ſeinen berauſchenden, frühlingsjauchzenden

J Landſchaftsbildern all das ausſtrömen läßt, was
das Wort „Liebe“ umſchließt

Ferner Hoot Gibſon, der fabelhafte Cowboy in

„Wildweſtſchau“
5 Akte voll feſſelnder Ereigniſſe u. Spannung

Verſtärktes Orcheſter C

Falaſt H Theater
Beginn 20.30 Uhr. Beginn 20.30 Uhr:
Heute Donnerstag, bonnahend und Gonntag

Der Mann aus Zelle 19
Ein Senſationsſchauſpiel in 6 Akten von Franz Seitz
Atemraubende, ſpannende Szenen halten uns vom

Anfang bis zum Ende in Bann. t
Erſte Beſetzung: Lotte Loring, Ernſt Rückert,

Ernſt Schrumpf u. a. m. Ferner

Der letzte Schuß
Ein ſehr HochlandsDrama in 7 Akten
mit Fritz Kampers, Grete Reinwald, Ernſt

Rückert, Liga Eibenſchütz, Franz Seitz.

vier
o, Geige)

Morgen
Freitag

Tom Tyler der berühmte Cowboy in

Markt 19.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß“ Annaburg

Der Mann mit der eiſernen Fauſt

Freitag, den 22. Aug., abends 8 Ahr,

Freitag, Sonnabend und Sonntag s Ahr

somntag gahn. 3 Uhr Kinder Vorſtellung
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Hochbetrieb.
Je mehr wir uns dem 14. September, dem Tag der

Reichstagswahlen nähern, eine um ſo größere Be
triebſamkeit zieht bei den Parteien ein. Es gilt, einen
genauen Feldzugsplan für die Wahlſchlacht aufzuſtellen,
die Werbeverſammlungen vorzubereiten, zugkräftige
Flugblätter in die Wählermaſſen zu werfen und was es
an wichtiger Kleinarbeit mehr gibt. Die Parteiſekretäre,
bezahlte und ehrenamtliche, ſind jetzt die meiſtbeſchäftigten
Leute, an ihre Arbeitsfähigkeit werden die höchſten An
forderungen geſtellt. Wie bei einem Armeeſtab vor und
während der Schlacht werden von den Parteibureaus
von allen, die ſich in den Dienſt ihrer Partei geſtellt haben,
Gefechts anweiſungen verlangt, Redner angefordert,
Unterredungen gewünſcht; kurzum: es herrſcht dort Hoch
betrieb

Die ſchwierigſte Frage iſt die der Kandidaten
aufſtellung. Das gilt auch für die Liſtenwahl. Ver
ſpricht man ſich doch auch heute noch von dem Klang und
Anſehen der die Liſte führenden Perſönlichkeiten eine
beſondere Zugkraft für die Partei. Eine ſolche Liſten
aufſtellung wird nicht immer ohne inneren Kampf voll
zogen. Denn die Anſichten über die Bedeutung der prä
ſentierten Kandidaten gehen auch oft unter Parteifreun
den auseinander. Für dieſe Wahl iſt bei den meiſten
Parteien dieſe Klippe glücklich umſchifft. Nach und nach
formt ſich das Gruppenbild derer, die dazu auserſehen
ſind, auf den Seſſeln der Abgeordneten Platz zu nehmen.
Man hat dieſes Mal bei allen Parteien eine Verbeu
gung vor der Jugend gemacht. Man will den
Reichstag verjüngen, will die Jugend mehr aktiv
an der politiſchen Leitung teilnehmen laſſen.

Dieſe politiſche Aktivierung der Jugend geſchieht
allerdings auch nicht ganz ohne ſelbſtſüchtigen Hinter
grund der Parteien. Man denkt hierbei an die Stim
men der Wähler, die am 14. September zum erſten
mal vor die Wahlurne treten. Man iſt natürlich bemüht,
viele dieſer neuen Stimmen für ſich zu gewinnen, ſich mit
ihnen zu kräftigen und ſo als ſtarke und ausſchlaggebende
Fraktion im Wallotbau den politiſch- parlamentariſchen
Kampf aufzunehmen. Die Jugend wird ja nun bald
zeigen können, welchen politiſchen Anſchauungen ſie hul
digt. Sie wird das ziemlich geſchloſſen tun, denn für ſie
hat das Wählen noch den lockenden Reiz der Neuheit.
Vielleicht iſt es auch das letztemal, daß Zwanzigjährige zur
Wahlurne ſchreiten dürfen, denn es ſind ſtark Beſtrebun
gen im Gange, das Wahlalter zu erhöhen. Man hält es
vielfach für nicht angängig, daß man erſt mit 21 Jahren
großjährig, alſo ſelbſtändig wird, aber ſchon mit
20 Jahren das höchſte Recht des Staats
b das Wählen, ausüben darf Es iſt nicht aus
neue Reichstag in Angriff nehmen wird, eine Rolle
ſpielen wird.

Hochbetrieb wird nun in den nächſten Wochen an
Wahlverſammlungen herrſchen, und es wäre zu wünſchen,
daß die politiſchen Gegner ſich nicht durch „ſchlagende“
Beweiſe von der allgemeinen Richtigkeit der von ihnen
vertretenen Politik überzeugten. Die Verordnung des
Reichspräſidenten, die die Mitnahme jeglicher Waffen zu
den Wahlverſammlungen verbietet, war darauf gerichtet,
daß der Wahlkampf nur geiſtig geführt werden
ſollte. Der Münchener Polizeibehörde hat dieſe Maß
nahme aber noch nicht genügt. Sie hat jetzt auch verfügt,
daß bei Wahlverſammlungen keine Getränke mehr verab-
reicht werden dürfen, um zu Lerhüten, daß das Bier
glasgalspolitiſches Wurfgeſchoß benutzt wird,
wie es in Bayern ſchon häufig vorgekommen ſein ſoll.
Auch die Aſchbecher ſind in München politiſch verfemt wor

den und dürfen bei Wahlverſammlungen nicht mehr auf
geſtellt werden. Es wird nicht lange dauern, dann wer

den auch andere Polizeiorgane dieſe Verbotsidee auf

chloſſen, daß dieſe Frage bei der Wahlreform, die der ſcheidet Dabei wird e

greiſen, venn nur ver Geiſt, der Geiſt ſoll ſiegen. Es iſt
aber auch kein Vergnügen wenn der Kopf mit dem Bier
glas Bekanntſchaft macht, es ſei denn, daß es kößliches Naß
enthält, das man wohlig in ſich hineinſchlürfen kann.

Aus der Wahlbewegung.
Hermann Müller und Artikel 48.
Die Sozialdemokratiſche Partei des Bezirks Franken be
ſchäftigte ſich in einer Verſammlung im großen Stadtparkſaal
mit den Wählvorbereitungen. Reichskanzler a. D. Hermann
Müller hielt einen Vortrag über das Thema „Vom alten zum
neuen Reichstag“. Ganz falſch ſei die Behauptung, daß er
bereit geweſen wäre, mit Artikel 48 zu regieren, falls der
Reichspräſident dazu die Genehmigung gegeben hätte. Dieſe
Frage ſei nicht akut geworden. Das Schlimme ſei geweſen,
daß man den Artikel 48 bei Anweſenheit des Reichstags in
Anwendung brachte.

Eine Wahlrede des Generals von Seeckt.
Jn Magdeburg griff General von Seeckt, der für die

Deutſche Volkspartei kandidiert, zum erſtenmal aktiv in den
Wahlkampf ein. Von Seeckt ſprach ſich zu Beginn ſeiner Rede
für eine Einigung aller national denkenden Deutſchen und
aller bürgerlichen Parteien aus und lehnte mit Entſchieden
heit „radikale Löſungen“ ab. Man ſei wiederholt an ihn von
radtkaler Seite herangetreten, er ſei aber der Anſicht daß man
den Ausgang von radikalen Löſungen niemals vorausſagen
könne und infolgedeſſen als verantwortungsbewußter Menſch
derartige Wege nicht beſchreiten dürfe. Seeckt trat weiter für
eine allmähliche Entwicklung ein, bei der das Gegenwärtige
durchaus nicht unbedingt erhalten werden müſſe und ſolle.
Seeckt betonte weiter, daß es unmöglich ſei, auf die Dauer
gegen Millionen von Arbeitern zu regieren. Die Arbeiter und
die Angeſtellten, Millionen unſerer Mitbürger, verlangen mit
Recht auch ihre parlamentariſche Vertretung. Aber kein Stand
hat das Recht, zu führen. Jeder Stand hat ſich dem Staats
organismus einzuordnen.
Stegerwald über innenpolitiſche Aufgaben

Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald ſprach in
Cloppenburg in einer Zentrumsverſamenlung über innen-
politiſche Aufgaben. Nachdem wir in den letzten zwölf Jahren
unter außenpolitiſchem Druck geſtanden und die Aufgaben
im Jnnern hätten zurückſtellen müſſen, ſei jetzt die Stunde
ekommen, wo wir unſer Haus im Innern in Ordnung
ringen müßten. Das Entſcheidende in der Arbeits

loſenfrage ſei die Wiederherſtellung des Vertrauens zu
Staat und Wirtſchaft. Das ſei die Quinteſſenz des ganzen
Wahlkampfes.

Die Reichsliſte des Chriſtlichſozialen Volksdienſtes
nennt an den erſten Stellen folgende Perſönlichkeiten
1. Simpfendörfer, Schriftleiter, Korntal bei Stuttgart; 2. Hart
wig, Arbeiterſekretär, Spandau; 3. Kling, Rektor, M. d. L.
StuttgartUntertürkheim; 4. Reichstagsabgeordneter Mumm.

Das Volk ſoll ſich geſund wählen.
In einer Wahlverſammlung in Kaſſel wies Reichsminiſter

Treviranus darauf hin, daß etwas Neues in Deutſchland
aufſteige. Das Geſetz des Handelns hat der Reichspräſident
nd zwar ſo lange bis das Deutſche Volk wiederum ſelbſt ent

er ernſten Lage kapitulieren müßte, wenn eine Mehrheit in
ſich uneiniger Parteien das begonnene Reformwerk zu zer
ſchlagen trachten würde. Aber deshalb ſoll das deutſche Volk
ſich geſund wählen, dem Reichspräſidenten erneut das Ver
trauen ausſprechen können, wenn der Nebel der Partetreden
zerfloſſen iſt. Man muß den größeren Mut haben, unpopuläre
Arbeit anzufaſſen, wenn man ehrlich „mitregieren“ will, ſich
nicht darauf hinausreden, daß man keine Halbheiten machen
dürfe. Es wird ohnehin nur Schritt für Schritt vorangehen,
bis wir wieder Grund und Boden unter den Füßen haben.
In der Ausſprache würden gegen den Miniſter Vorwürfe der
Treuloſigkeit erhoben, da er die Deutſchnationale Partei ver
laſſen habe, ohne ſein Mandat niederzulegen.

Die Bilanz des Anwetters.
Hiobspoſten von der Unterelbe.

Die Unglücksmeldungen aus dem Unterelbegebiet über
Unwetterſchäden häufen ſich Von Stade bis nach Freiburg
hinauf ſind alle Außendeichländereien überſchwemmt. Das
Getreide auf den Feldern iſt überall durch das Schlick
waſſer wertlos geworden ſofern es nicht mit dem

keine Regierung geben die angeſtchts
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Waſſer abgetrieben iſt. Das Vieh iſt überall hinter die
Weidendeiche geholt worden. Jn den Niederungen des Hinter
landes iſt der Waſſerſtand weiter geſtiegen Weite Flächen ſind
bereits über ſchwemmt. Die Flüſſe führen bereits das
ſchwarze Moorwaſſer heran. Nördlich Bremervörde auf dem
Weſtufer der Oſte iſt das Waſſer jetzt ebenfalls über die Deiche
gegangen und hat weite Flächen bei Niederochtenhauſen
überflütet. Die obere Oſte und ihre Nebenflüſſe ſind in ge
waltigem Steigen begriffen. An vielen Stellen ſind ſie be
reits über ihre Ufer getreten und haben die Wieſen und die
Weiden überſchwemmt.

Künſtliche Stauung des Elbwaſſerſtandes.
Das große ſich bei niedrigem Waſſerſtand geradezu

kataſtrophal auswirkende Verkehrshindernis in der Elbe,
der Felfen unter der Elbſtraßenbrücke bei Torgau der
übrigens unter unſäglichen Mühen gegenwärtig abge
meißelt wird macht ſich bei dem geringen Pegelſtand
jetzt wieder derartig unangenehm bemerkbar, daß man, um
die Schiffahrt darüber hinwegzubringen, den Waſſerſtand
unter der Brücke auf künſtlichem Wege zum Steigen zu
bringen gezwungen iſt. Günſtig für die entſprechenden
Maßnahmen iſt, daß der Taucherſchacht, von dem aus die
Abmeißelungsarbeiten vollführt werden, unter einem Joch
der Brücke ſich befindet. Um aber noch mehr Stau zu be
kommen, wird ein großer Rad bzw. ein Schraubendampfer
längs des Stromes gelegt und das Vorderſchiff in der
Nähe des Taucherſchachtes feſtgemacht. Das Fahrjoch iſt
dadurch voll mit Fahrzeugen, die keinen anderen Weg
finden, belegt. Der Dampfer läßt dann die Räder bezw.
Schrauben rückwärts arbeiten. Durch dieſes Manöver ge
lingt es in der Tat, das Waſſer etwa ſechs Zentimeter auf
zuſtauen. Es ſucht nun zum anderen Joch zu entweichen
und hebt damit auch dort den Waſſerſpiegel. Auf dieſe
Weiſe können die Kähne über den Felſen hinweggelangen.
Hierdurch wird das lange Feſtliegen und das Warten auf
eine etwaige Waſſerwelle vermieden und der Schifffahrt
werden die manchmal recht hohen und unnötigen Koſten
des Ableichterns erſpart.

Die Königskerze.
Nun hat auch dieſe Blume an Eiſenbahndämmen, auf

Friedhöfen und in Gärten ihre goldgelben Blüten wieder hin
ausgeſteckt. Die Königskerze gehört mit zu unſeren größten
Blumen; denn ſie wird gegen zwei Meter hoch. Jhr gerader
Wuchs hat etwas Jmpenierendes und Stolzes an ſich Nicht
mit Unrecht hat män ſie das Sympol königlicher Würde ge
nannt. Bei den Katholiken iſt dieſe Pflanze der Gottesmutter
Maria geweiht und heißt daher meiſtens Muttergotteskerze
oder auch Himmelbrand. Beſonders, wenn ein Blumenſtraußzu Ehren der Gottesmutter gewunden werden ſoll, darf in
katholiſchen Gegenden die Königskerze nicht fehlen. Die
Pflanze wird jedoch auch wegen der Heilſtoffe, die in ihr ent
halten ſind, eingeſammelt. Um dieſe Heilſtoffe in größeren
Mengen zu gewinnen, wird die Königskerze in einigen Seilen
Hſterreichs ſogar auf großen Feldern gezogen. Bei den

Griechen war die Blume unter dem Namen Zackelkraut ben
kannt Die alten Griechen tauchten nämlich die ganze Pflanze
in Pech und ſtellten ſich daraus Fackeln her. Außerdem würden
die wolligen Blätter zu Dochten verwendet in den einfachen
Behältern, die die Griechen als Lampen benuützten.

Sommer, Sonne, Hee iſt das Grundlkhema der reich aus
geſtatteten Feriennummer (AuguſtHeft) der Zeitſchrift Die neue
Linie Der einleitende Aufſatz „Landſchaft um die Nordſee“
ſtammt aus der Feder des hervorragenden deutſchen Schriftſtellers
Hans Friedrich Blunck. Ueber den Segelſport in fremden
Ländern berichtet an Hand von exotiſchen Fotgs Kapitänleutnant
von Roques. Kurdirektor A. D. plaudert amüſant von guten
und ſchlechten Manieren am Strand. Strandvillen auf Hidden
ſee, Wochenendhäufer und Wohngärten ergänzen das ſommer-
liche Thema, das ſich auch in einer größeren Novelle von Georg
Brittine ſpiegelt. Der Modeteil dagegen bringt bereits die
erſten Herbſtmodelle, außerdem neuartige Brautkleider und Deſſous.
Die praktiſchen Reiſewinke führen in die deutſchen Alpen. Heft
12 der Zeitſchrift „Die neue Linie“ iſt überall für RM. I.
zu haben, ſonſt auch vom Verlag Otto Beyer, Leipzig, Weſtſtr.
Beyerhaus.

Roman von Paul HainCopyright by „Brückenberg- Verlag“, Zwickau I. Sa. h
(49)

„Du überſchätzt mich. Aber wiſſen möchte ich wirklich, ob
dieſer kleine Student, in den du damals ſo verliebt warſt,
nicht mehr von dir gehabt hat.

„Du wirſt gemein,“ ſtieß ſie hervor. „Geh geh
Drohend trat er auf ſie zu.
„Es iſt mein Haus
Sie erſchrak.
„Ja gewiß.“
„Und du biſt meine Frau! Hüte dich! Wenn eine Frau

ſo ſtolz und ſpröde iſt wie du
„Aber ich bin es doch nicht!“ ſtieß ſie hervor. „Erich

du übertreibſt.“
„Wie du, ſage ich,“ fuhr er unbeirrt fort, „dann hat ſie

andre Gedanken im Kopf. Lehr' du mich die Frauen kennen!
Aber ich will auch deine Gedanken ziſchte er, „mir
ſollſt du gehören mit Leib und Seele! Hörſt du? Mir allein!
Wehe dir, wenn es anders wird!“

Sein Blick glühte.
Sie duckte ſich unter ſeinen drohenden Worten.
Eine furchtbare Angſt ſchnürte ihr die Kehle zuſammen
Da ließ er von ihr ab
„Alſo gut! Ich werde mir die Behaglichkeit wieder einmal

wo anders ſuchen. Deine Madonnamiene reizt nicht zum
Lachen. Aber Geduld du wirſt mir ſchon einmal an den
Hals fliegen und um meine Küſſe flehen!“

Er ging.
Schmetternd flog die Tür ins Schloß
Käthe flüchtete in ihr Zimmer. Sie war wie zerbrochen.

Faſſungslos
Erſt mählich kamen ihr die Gedanken wieder. Nein, ſie

war ſich keiner Schuld bewußt. Was konnte ſie dafür wenn
ſie ihrem Gatten nicht mit der wilden Leidenſchaftlichkeit
zugetan war, die er von ihr forderte? Aber gut ja, gut
ſein hatte ſie wollen! War das nicht genug? Und ſchön und

behaglich hatte ſie ihm ſein Heim machen wollen! Warum
ſah er das nicht ein? Warum quälte er ſie?

Ah ſie wußte, er war im Jnnerſten anders, als er ſich
früher gezeigt hatte. Ein Gewaltsmenſch im Geſchäftlichen
wie im Seeliſchen. Gewaltſamkeit das war ſeine
Natur! Jn allem! Und ſie würde daran zerbrechen

Der Schlaf nahm ihr gütig alle trüben Gedanken. Aber
gegen Milternacht wachte ſie auf Sie hatte Schritte nebenan
in ihrem BVoudoir gehört. Erſchreckt richtete ſie ſich in den
Kiſſen auf. Jhr Mann war noch nicht da. Starrte eine Weile
faſt atemlos in die Dunkelheit.

Wer konnte da ſein?
Diebe
Sie nahm allen Mut zuſammen. Knipſte das Licht an,

warf den Kimono über huſchte zur Tür
Mit einem Ruck öffnete ſie.
Stieß einen Laut grenzenloſer Ueberraſchung aus.
Vor ihrem kleinen Schreibtiſch ſaß Hinnerk. Sämtliche

Fächer hatte er mit einem Nachſchlüſſel geöffnet. Der Jnhalt
lag verſtreut umher.

In der Hand hielt er ein kleines Käſtchen
Es enthielt einige beſchriebene Zettel die Gedichte, die

Käthe einſt von Hans erhalten hatte. Und ſeine Photo
graphie

Hinnerk ſprang auf. Sein Geſicht war voll Hohn
Er hielt die Photographie in der Hand.
„Das alſo ſind deine Gedanken!“ lachte er.
Käthe war noch zu verblüfft, um gleich ein Wort der Ent

gegnung zu finden. Sie ſah nur Jhr Mann hatte ihren
Schreibtiſch erbrochen ſpionierte zur Nachtzeit in ihren
unſchuldigen Erinnerungen

„Da haben wir's jal! Das Bild des Herrlichſten von allen!
rief Hinnerk zyniſch. „Jch warte noch heute auf die paar
Mark die ich mal für deinen betrunkenen Galan ausgelegt
habe. Wundervoll! Hahaha

„Erich
Käthe ſtürzte auf ihn zu.
„Du ſchämſt dich nicht 21! rief ſie.
Er ſchob ſie beiſeite

Deſſen Bild alſo verwahrſt du ſo geheimnisvoll auf.

Noch immer Zum Lachen wär's, wenn es nicht ſo traurig
wärel“

„Erich ich ſchwöre dir es iſt doch nur eine Jugend
erinnerung

„Allerliebſte Gedichte hat er dir gemacht. Göttlich der
Herr Dichter! Du ich hatte dich gewarnt!“

Seine Stimme wurde kalt und ſchneidend
„Es ſind doch alte Sachen Erich
„Einerleil Deine Gedanken hängen daran. Mir gehörſt

du! Was ſoll dieſes dieſes Mauſoleum? Da da das
iſt es wert nichts weiter

Er riß das Bild in Fetzen und ſchleuderte ſie ihr zu
„Da haſt du deinen Jugendfreund! So zerreiß ich

deine verliebten Gedanken! Deine Erinnerungen! Jch
habe keine Luſt mehr, um dich zu betteln, du du gehörſt
mirl Jch laß mich nicht betrügen!“

„Betrü
Jhre Stimme erloſch in einem Schrei
„Jawohl betrügen! Daß du's weißt! Von deinen Ge

danken! Von deinem Vater! Jch habe bezahlt für
dich

Sie ſtarrte ihn entgeiſtert an
Sie verſtand nicht was er ſprach.
Er lachte ſchallend.
Ah du weißt nichts? Du tuſt ſo, als wüßteſt du nichts

Mein Geld war euch recht haha aber ſonſt
„Erich was ſagſt du da? Dein Geld Ich habe es nicht

nötig gehabt, auf dein Geld zu ſehen! Ich habe dich ge
nommen weil weil

„Nun?“
„Weil ich mich bei dir geborgen fühlte
Hahal Gut geſagt! Gebörgenk
Sein Lachen wurde ſinnlos
„Gekauft hab ich dich! Und du ließeſt dich kaufen!

Wenn du es nicht tateſt dann war dein Vater heute ein
verlorener Mann! Längſt ſchon wär er s Und du hätteſt
D auf deinen Studenten warten können

„Erich!“
Ihre Augen waren in Entſetzen geweitet.
„Das iſt nicht wahr!l (Forkſetzung folgt.)



Haus und Landwirtſchaftliches.
Blitzſchutz auf Viehweiden.

In der Georgine ſchreibt ein oſtpreußiſcher Landwirt:
J ganz beſonders ſtarkem Maße iſt Weidevieh der Gefahr
des Blitzes ausgeſetzt, da es ſich während eines Gewitters
an die Einfriedigung herandrängt und ſo eine gut leitende
Verbindung zwiſchen der Erde und den eiſernen Ein
friedigungsdrähten herſtellt. Bei einem Blitzſchlag in die
Einfriedigung in ſolchen Fällen wird der Blitz nicht über
die ſchlechtleitenden Holzpfähle zur Erde gehen, ſondern
wird bis zu der Stelle, wo das Tier ſteht, den DHraht ent
lang laufen und hier auf den Tierkörper überſpringen.
Hier in unſerem Ort, ſind innerhalb zweier Jahre drei
Rinder auf dieſe Art ums Leben gekommen. Wir haben
daher ein einfaches, billiges Mittel angewandt, und zwar
mit Erfolg. Zwiſchen der Erde und den Einfriedigungs
drähten muß eine gut leitende Verbindung hergeſtellt wer

Den dieſelbe muß den Blitz beſſer leiten als der Vieh
körper. Dieſes geſchieht dadurch, daß man die Einfriedi
gungsdrähte alle 40 bis 50 Meter untereinander mittels
eines Drahtes verbindet und dieſen Draht mindeſtens 40
Zentimeter ſenkrecht in die Erde legt. Beim Erden des
Drahtes ſtößt an mittels einer ſpitzen Eiſenſtange (rund)
ein Loch in der erforderlichen Tiefe in die Erde und läßt
den Draht hinuntergleiten. Auch für Schweinekoppeln
mit Drahtgitter iſt dieſe Blitzableitung angebracht.

Machen alle Landwirte von dieſer Methode Gebrauch,
dann können jährlich viele tauſend Stück Vieh, welche bis
her dem Blitz zum Opfer fielen, dem Landwirt und ſomit
unſerer geſamten Volkswirtſchaft erhalten bleiben.

Zu dieſer Anregung bemerkt die oſtpreußiſche Land
wirtſchaftskammer: Den vorſtehenden beachtlichen An
regungen ſei hinzugefügt, daß Weidegartendrahtzäune bei
Gewitter zweifellos eine ernſte Gefahr für das Vieh ſein
können Und daß daher die Erdung zu empfehlen iſt. Er
fahrungsgemäß drängt ſich das Vieh bei Regen und Ge
witter an den Stellen des Weidegartens dicht zuſammen,
die der herrſchenden Wind und Regenrichtung abgekehrt
ſind. Es iſt daher ratſam, dieſe Stellen der Weidegärten

genügt. Da durchnäßte Weidegartenpfähle ohnehin eine
gewiſſe Leitfähigkeit beſitzen, iſt es ratſam, die Erdungs
drähte an den Pfählen entlang zu führen und ſie 50 bis
60 Zentimeter tief in die Erde zu führen.

Runkelrübe oder Kohlrübe?
Uber dieſe Frage veröffentlicht das Kammerblatt der

Provinz Oſtpreußen im Rahmen eines Meinungsaus
tauſches folgende über unſere öſtlichſten Anbaugebiete
hinaus intereſſterenden Darlegungen:

Bei den heutigen ſchweren Zeiten, wo ein Plus unter
dem Strich immer ſeltener wird, wo das Lohnkonto immer
drückender wird, iſt es ſehr gewagt, ſich für den Anbau
der Runkelrübe oder Kohlrübe empfehlend einzuſetzen, zu
mal die Jahreswitterung, tieriſche Schädlinge neben der
Bodenqualttät die Erkräge beider maßgebend beeinfluſſen

Wirtſchaften mit großen Wieſenflächen ſollten keines
falls alles auf eine Karte ſetzen, ſondern „beide Eiſen im
Feuer haben Auch die Frage der Anſchaffungskoſten der
Saaten ſpricht heute entſcheidend mit.

Rezepte gibt's nicht in der Landwirtſchaft, ſie
ſchaden nur! Während die Runkelrübe auf geſundem,
warmem, gutdurchlüftetem reichem Boden ſichere Erträge
in ſonnenſcheinreichen Jahren mit ausreichenden Nieder
ſchlägen bringt, iſt die Wruke mit geringerem Boden zu
frieden und geſtattet bei ſpäterer Pflanzung gründliche
Reinigung des betreffenden Schlages. Drillſaat der Rüben
iſt wohl der teuerſte, aber auch ſicherſte Anbau, wobei be
ſonders die Pflegearbeiten ins Geld laufen. Dieſe können
durch die von Schurig-Zeeſtow empfohlencet Eggearbeiten
Und die dadurch bedingte Unkrautbekämpfung ſehr ver
mindert werden. Jch drille hier die Rüben auf mildem,
ſandigem Lehm bis drei Zentimeter tief, laſſe den beſtellten
Rübenacker nicht im Walzenſchlag liegen und egge mit
hundertzinkiger Unkrautegge vor dem Aufgehen zweimal,
wobei faſt alles Samenunkraut zerſtört wird. Bei höchſtens
zwei Handhacken iſt dann das Feld rein.

Bedeutend billiger iſt das Wrukenpflanzen ber pafſen
der Witterung auf Kämme, wenn die Pflanzenbeete ge
ſunde Pflanzen liefern, dann wächſt alles prächtig und mit
einer Handhacke und verſchiedentlichem Jgeln iſt der Acker
rein. Ein Pflanzen der Runkelrüben iſt bedenklich, wenn
in der Gegend auch Zuckerrüben gebaut werden, denn die
klugen Krähen wiſſen genau, unter jeder welken Pflanze
ſitzt eine fette Made. Dann kann es vorkommen, daß die
ſorgfältig gepflanzten Pflänzchen von den Krähen fein
ſäuberlich herausgezogen und neben dem Pflanzloch ab
gelegt werden. Pflanzrüben können gleichen Ertrag mit
Drillrüben bringen.

Iſt Petrus jedoch mit dem ſegnenden Naß zurück
haltend, wie in dieſem Sommer, dann wird die Sache
brenzlich, in den Pflanzbeeten werden die Pflanzen zu
groß, vergilben und kümmern. Kommen dann endlich fünf
Millimeter Regen, das Pflanzen beginnt, weiterer Regen
bleibt aus, dann werden in dem halbtrockenen Boden die
Pflänzchen immer kleiner und mit dem Nachgießen der
Pflanzſtellen geht der Wrukenacker mit Grundeis. Jn den
verfloſſenen regenreichen Jahren hat man vielfach dieſe
Kalamität vergeſſen.

DTieriſchen Schädlingen ſind beide Rübenarten aus
geſetzt. Beſonders die Rübenfliege bringt oft ſchön auf
gelaufene Drillrüben um Wochen zurück. Dem in den
Pflanzbeeten der Kohlrüben auftretenden Erdfloh iſt mit
chemiſchen Mitteln ſicher zu begegnen, im Feld wird dies
unmöglich. Schwieriger iſt es, wenn die Kohlweißlinge
Wrukenſchläge befallen, ſo daß oft nur die Knollenanſätze
mit Blattrippen zu ſehen ſind, oft finden ſich dann die
Jchneumonfliegen ein, deren Maden in den Raupen ſchma
rotzend den Schaden eindämmen, ſo daß ſich im Spät
ſommer die Felder wieder erholen

Miſchdrillſaat von Runkelrüben und Kohlrüben iſt
bei wechſelnder Bodenqualität empfehlenswert, ſoll der
Erdflohgefahr gut begegnen, auch ſind die Mietenverluſte
der Wruken in der Rübenmiete erträglich.

Während Runkelrüben in den Mieten vor Froſt un
bedingt zu ſchützen ſind, müſſen Kohlrüben durchaus kühl
gelagert werden; Wrukenmieten ſind daher flächer und
ſchmaler anzulegen und nur mit zunehmendem Froſt vor
ſichtig einzudecken, dann aber ſtändig auf nicht zu hohe
Temperatur zu prüfen.

Die Verfütterung der Rüben erfolgt am beſten an
Milchvieh, ſie wirken direkt milchfördernd, während Kohl
rüben den Fleiſchanſatz beeinfluſſen und der Milch einen
barſchen Geſchmack geben. Einzelne Sorten wie Langholm
Wruken haben dieſe Eigenſchaft weniger.

Zweifellos iſt es zurzeit wirtſchaftlich richtig, wenn
man Runkelrüben und Kohlrüben im angemeſſenen Ver
hältnis anbaut, um im vegetativen Zellſaft genügend
Vitamine dem in Oſtpreußen faſt ſieben Monate an den
Krippen ſtehenden Viehbeſtand zuzuführen.

Die Ziehhacke.
Jn der Deutſchen Land wirtſchaftlichen Preſſe wird

ein Gerät beſchrieben, welches eine mecklenburgiſche Güter
verwaltung ziterſt vom Dorfſchmied für ſich ſelber hat
anfertigen laſſen, dann nach ſeiner Bewährung es einer
Maſchinenfabrik zur Großherſtellung übergeben hat. An
dieſem Gerät wurden drei breite Hackmeſſer und drei
Häufelkörper angebracht, um einerſeits die praktiſche Ver
wendbarkeit und andererſeits die Zugkraft eines Pferdes
auszuproben. Bei dem in Frage ſtehenden Betrieb
nimmt der Hackfruchtbau einen ſehr großen Raum, nämlich
zwiſchen einem Drittel und der Hälfte der Anbaufläche,
ein. Neben Kartoffeln und Zuckerrüben werden Kohl,
Wrucken und Möhren gebaut. Bei der früheren Verwen
dung des Häufelpfluges wurde die Pferdekraft nie durch
die Bearbeitung der Reihe voll ausgenutzt. Es lag des
halb der Gedanke nahe, beim Jäten drei Reihen und beim
Häufeln zwei Reihen auf einmal durch die eine Pferde-
kraft zu bearbeiten. Man rechnete dabei darauf, daß ſich
die Unkoſten durch dieſe Umſtellung um 50 bis 66 Prozent
verbilligen würden, und man hatte richtig gerechnet.
Außerdem ergab ſich eine viel geringere Beſchädigung der
Pflanzen durch das Zugtier. Bei den Zuckerrüben er
wies ſich die Behäufelung neben der üblichen Hackarbeit
als nicht nur für die Bekämpfung des Unkrautes, ſon
dern auch für die Erhaltung der krümeligen Boden

ſtruktur und der Gare, ferner fur die Verveſſerung ves
Waſſerhaushaltes als ſehr günſtig und lohnte durch einen
höheren Ertrag. Die Ziehhacke hat ſich dann für das Ge
treide ſowohl als Hackmäſchine wie als Hackjäter als
brauchbar gezeigt. Alle teure Handhackarbeit ließ ſich in
weitem Umfange erſetzen, das Lohnkonto ließ ſich was
natürlich nur für entſprechend große Betriebe gilt ſo
herabſetzen, daß die Anſchaffung der Maſchine ſich ſchon
im erſten Jahre mehr als bezahlt machte. Wie unſere Ab
bildung zeigt, handelt es ſich um ein einfaches Gerät, das

jeder tüchtige Dorfſchmied ohne weiteres herſtellen kann.
Wenn ſich in anderen Betrieben eben ſo günſtige Erfolge
ergeben, ſo wäre damit tatſächlich ein weiterer Fortſchritt
zur Verbilligung des Hackfruchtbaues, zu der wir unbe
dingt gelangen müſſen, getan.

P
Nr. 482. A. R. in P. Die Verwendung von Geflügeldung

im Garten iſt darum lohnend, weil dieſer Dung reich an den
verſchiedenſten Nährſtoffen iſt, Stickſtoff, Kali, Phosphorſäure,
Natron, Kalk, Magneſia und Schwefelſäure enthält. Am
höchſten im Werte ſteht der Taubenmiſt, der ſchon von den alten
Römern in ihren Taubenhäuſern zur Verwendung in Gärten
und Weinbergen geſammelt wurde, ihm folgt der Hühnermiſt,
während der Miſt der Gänſe und der Enten etwas gering
wertiger iſt. Man verwendet den Geflügeldung ſowohl gelöſt
zu Dunggüſſen, für die beiſpielsweiſe alle Obſtbäume erſichtlich
dankbar ſind, wie kompoſtiert und ſchließlich an ein Bindemittel
gebunden. Zu letzterem eignet ſich Sand, wenn man ſchwere
Böden etwas leichter machen will. Doch iſt Sanddung ſchwer
zu verkaufen, ſo daß die meiſten Großgeflügelfarmen zu Säge
mehl, wo dieſes nahe und billig zu haben iſt, oder zu Torfmull
übergegangen ſind. Dieſer hat für viele Böden eine phyſi
n nützliche Wirkung, gibt keinem Ungeziefer Unter

upf une e eine ätzende Wirkung und darf nicht in zu
großen Mengen verabreicht werden. Die Wirkung des Ge
flügeldunges iſt außerordentlich ſchnell Ebenſo wie Guano,
dem er an Wirkung am nächſten kommt, gewinnt er durch
Lagerung. Hervorrägend günſtig iſt die Wirkung auch auf
kränkelnde Gemüſe, die nicht recht vorwärtskommen wollen.

Nr. 483. L. G. in W. Während man bei den meiſten anderen
Haustieren die Läufe ſehr leicht vertreiben kann, indem man
in der Apotheke für einige Pfennige graue Salbe kauft, davon
eine Menge ſo groß wie eine Bohne mit Sl verreibt, die mit
Läuſen meiſt behafteten Stellen anſtreicht und dann das Tier
über den ganzen Körper tüchtig bürſtet und ſtriegelt, iſt dieſes
Verfahren bei Rindern nicht anwendbar. Denn da die Rinder
ſich lecken, ſo würde die queckſilberhaltige graue Salbe bei
ihnen geſundheitſchädliche Folgen haben. Bei Rindern ver
wendet man daher nur Petroleum, muß das leichte Einreiben
aber alle vier Tage lang ſo oft wiederholen, bis ſich keine Läuſe
mehr zeigen. Man beginnt an den Lieblingsaufenthalts
plätzen der Störenfriede, Hals Rücken und Schwanzwürzel.

ſunge Liebe Roman von Paul Hain
Copyright by „Brückenberg- Verleg“, Zwichkau I. So.
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Es iſt wahr! Jch hätte es dir längſt ſagen ſollen dann
wäreſt du vielleicht dankbarer geweſen. Ja, dein Vater war

erledigt, Darlingl Vollkommen erledigt! Jch hab ihn
gerettet! Jch! Mit meinem Geld! Aber dich dich mußte
ich dafür haben! Und dich bekam ich auch!“

Er ſtand vor ihr Hoch wuchtig mit vor Leidenſchaft
verzerrtem Geſicht Sie war totenblaß

„Du lügſt ſtammelte ſie. „JIch habe dich genom
men ohne

„Jch habe dich genommen,“ unterbrach er ſie mit ſpötti
ſchem Lachen. „Du konnteſt gar nicht anders, als dich
nehmen zu laſſen!“
„Mein Gott
Sie ſank in ſich zuſammen. War denn das Wirklichkeit?

Das konnte doch alles nur ein wirrer Traum ſein! Das
war doch nicht zu faſſen! Gedanken taumelten wie gehetzte
Vögel durch ihr Hirn

Der Wunſch des Vaters damals! Der Zwang, den er
ausübte, ſie von Hans zu trennen. Das belauerte Geſpräch.
Ja doch man hatte es gern geſehen, daß ſie Hinnerks
Werbung annahm es gewünſcht aber daß dieſe Ehe

eine Notwendigkeit war, die man ihr auf raffinierte, geſchickte
Art aufzwang, ihre Unerfährenheit ausnutzend das konnte
nicht ſein! Durfte nicht ſein!

Dann hatte man ſie ja ſchamlos betrogen! Hinnerk
die Mütter der Vater

Das Blut rauſchte ihr wild in den Adern.
Ja dann war Hans vielleicht gar gewaltſam von

ihr entfernt worden Damals?
Hilflos lag ſie im Stuhl, eine wehrloſe Beute der wilden,

qualvollen Gedanken, die ſie beſtürmten.
„Du luügſt ſchrie ſie verzweiflungsvoll, den Kopf

gaufrichtend. Unfäglich rührend flehte ihr Blick den Mann
än, der mit böſem Lächeln vor ihr ſtand, ihre Hilfloſigkeit
genießend

„Nimm's nicht ſo tragiſch, Darling. Jch lüge nicht Du
haſt mich mit deinem Stolz, deiner Kälte gezwungen, dir
das zu ſagen. Es iſt vielleicht gut, daß du es endlich weißt.
Jch liebe die Klarheit! Und nun

Er verſuchte, ſie hochzuziehen
Sie wich entſetzt zurück
Jhr Blick ſtreifte die Fetzen der Photographie auf dem

Fußboden.
Er näherte ſich ihr von neuem
Da drehte ſie ſich um und floh gehetzt hinaus, in das

Schlafzimmer, deſſen Tür ſie verriegelte. Hinnerk folgte ihr
wütend ſchlug mit den Fäuſten gegen die Tür. Sie rührte
ſich nicht. Jhre Lippen flüſterten nur lautlos:

„Mein Gott mein Gott hilf mir
Hinnerk wandte ſich ab. Achſelzuckend. Auch gut. Er biß

ſich in die Lippen
Hätte er's verkehrt gemacht?
Er ſtieß einen Fluch aus.
Nein! Sie wußte nun, woran ſie war. Sie würde ſich

ſchon wieder beruhigen. Und ſie würde wiſſen, daß ſie
ihm gehörte!

10. eEine troſtloſe Nacht lag hinter Käthe.Sie war entſchloſſen, ihren Vater zu fragen, ab das, was
ihr Mann behauptete, auf Wahrheit beruhte

Klarheit, um jeden Preis, die wollte ſie haben!
Hinnerk erwartete ſie am Kaffeetiſch. Als ſie kam, ſtand

er auf, um ihr die Hand zu küſſen.
Sie ließ es geſchehen.
Aber ſie blieb ſchweigſam Und Hinnerk lächelte in ſich

hinein
Mit Ungeduld erwartete ſie die Mittagszeit. Um dieſe Zeit

pflegte der Herr von Gerlach nach Hauſe zu kommen
Dänn ließ ſie dem Chauffeur Beſcheid ſagen, das Auto

bereitzuhalten. Hinnerk war bereits zur Börſe gegangen
Frau Klothilde empfing ihre Tochter verwundert.
„So überraſchend Warum haſt du nicht angerüfen?“
„Weil ich euch überraſchen wollte, Mama,“ antwortete

Käthe kühl. Sie hatte ſich vorgenommen, nicht die Ruhe zu
verlieren

„Vor allem wollte ich Papa ſprechen
„Er iſt noch nicht hier, aber er muß jeden Augenblick

kommen Setz dich, Kind Du ſiehſt entſchuldige ſehr
abgeſpannt aus. Was macht dein lieber Mann?“

„Was er immer macht, vermutlich Geld. Oder auch nicht.
Vielleicht ſitzt er auch bei einer Flaſche Wein

Frau von Gerlach zog indigniert die Augenbrauen hoch.
„Was iſt das für ein Ton, Kind! Ueberhaupt, du machſt

einen ſo eigentümlichen Eindruck. Wirklich ich wundere
mich ſehr

Käthe ſchwieg
„Was wollteſt du denn von Papa?“
„Du wirſt dabei ſein, wenn ich ihn ſpreche

auch dich angehen, Mama
„Käthe was ſoll dieſe Geheimtuerei?“
„Laß mich jetzt, Mama ich kann jetzt noch nicht ant

worten. Laß erſt Papa hier ſein.“
„Sonderbare Launen,“ ſagte Frau Klothilde
Nach einer Weile:
„Haſt du Aerger gehabt zu Hauſe? Jede junge Frau

glaubt eine Zeitlang, Aerger und Kummer zu haben
Meiſtens iſt es ein Mißverſtändnis Erich deutete mir ſchon
neulich an, daß er nicht recht zufrieden mit dir iſt. Habt
ihr euch gezankt?“

„Es könnte ſein, Mama. Aber ach nein, Zank?“

Sie lächelte fremd. e„Zank kann man das nicht nennen
„Alſo doch ſagte Frau Klothilde einfach. „Wenn du

weiter keine Sorgen haſt! Und damit mußt du Papa in An
ſpruch nehmen Lächerlich

Käthe ſaß mit ſtarrem Geſicht da. Jn dieſem Augenblick
war jedes Gefühl für ihre Mutter erloſchen Dieſe Frau
mußte nie geliebt haben, ging es ihr durch den Sinn War
ſie mir jemals Mutter geweſen? Hat ſie je ein tröſtliches
Wort für mich gehabt damals, als mein Liebestraum
zerrann?

Herr von Gerlach erſchien
Mit gemeſſener Freundlichkeit begrüßte er ſeine Tochter
„Jch muß dich ſprechen, Papa ſofort ich will dich

nicht lange aufhalten. (Fortſetzung folgt.

Es wird ja

ält die Stalluft rein und geruchlos. Friſcher Ge
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